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bedrohte Stadt und eilte nach Belgrad, von wo er 


ſerbiſche Infanterie befindet ſich in dem Thale 
am 3. das Telegramm aufgab. Daſſelbe beginnt: 10 55 0 


nördlich von dem kleinen alleinſtehenden Hügel, und 
in Zwiſchenräumen von ungefähr einer Viertelſtunde 
hört man ſcharfe Gewehrſalven inmitten des 
Donnerns von einigen Dutzend Batterien. Der 
Schlachtenſturm hat begonnen mit ſinnverwirrender 
Wuth zu raſen, bis wir um 1½ Uhr dichte 
Rauchwolken und Flammengarben aus einem 
gerade vor uns und dicht am nördlichen Defile 
gelegenen Thale aufſteigen ſehen. Die Feuers⸗ 
runſt iſt fürchterlich. Das nördlicher gelegene 
Suotna ſteht in Flammen. Die ſerbiſchen Truppen 
treten einen übereilten Rückzug aus dem Dorfe an, 
aber noch wird die Vertheidigung gut geführt. 
Die Türken rücken unter dem Schutze ihrer 
Batterien vor, bald plänkelnd, bald mit ungeſtü⸗ 
mem Anlauf. Die Serben haben, ohwohl ſie 
zurückweichen, noch nicht allen Muth verloren. 
Die Infanterie leiſtet Widerſtand, aber in ſolcher 
Beſtürzung, daß die Zahl der „Drücker“ im 
Wachſen begriffen iſt. Die Bataillone lichten ſich 
augenſcheinlich. Es iſt jetzt 2 Uhr vorbei, und 
eine Zeit lang ſcheint die ſerbiſche Artillerie 
Boden zu gewinnen. Aber das iſt trügeriſch. Die 
Gegenſalven werden ſchwächer, das Artillerie⸗ 
feuer iſt auf beiden Seiten matt ge⸗ 
worden, während plötzlich eine neue große 
Feuersbrunſt ausbricht. Das Dorf Groß⸗ 
Adrowatz ſteht jetzt in Flammen. Eine vollſtändige 
Panik hat die Serben ergriffen, als ſie das ſtetige 
Vordringen gewahren, und ganze Bataillone wen⸗ 
den ſich zur Flucht. Ein ruſſiſcher Oberſt, welcher 
zwei Bataillone commandirt, giebt dieſen den Be⸗ 
fehl zum Vorrücken, obgleich er ſelbſt verwundet 
iſt. Aus den zwei Bataillonen kann er aber nur 
20 Mann zum Befolgen ſeines Commandos 
bringen; der Reſt flieht. Immerhin thun einzelne 
Regimenter und die geſammte Artillerie ihre 
Schuldigkeit, und während mehr als zwei Stunden 
können die Streitkräfte der drei Paſcha's nicht mehr 
als ½ (engl.) Meile vorrücken. Aber das Vor⸗ 
rücken iſt auf der ganzen Linie geſchehen. Abdul 
Kerim Paſcha hat ſeinen linken Flügel gut bis 
hinauf nach Gredetin, nördlich von dem brennen⸗ 
den Adrowatz, und ſeinen linken Flügel bis rings 
un Belja gebracht, obwohl es erſt 4 Uhr iſt. Das 
iR . — Seiten angerichtete Blutbad iſt 
ürchterlich. j 

x Auf beiden Seiten ſind Fehler geſchehen. 
Während ein Theil der Serben ſich tapfer im 
Vordertreffen ſchlug, lungerten Andere zu Hun⸗ 
derten beſchäftigungslos in der Nähe der Stadt 
umher. Andererſeits hätten die Türken leicht, 
wenn ſie die Morawa durchwatet hätten, die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Alexinatz und Deligrad abſchnei⸗ 
den und einen großen Theil der Serben gefangen 
nehmen können. Der Correſpondent der „Times“ 
iſt der Meinung, daß nicht alle ru ſſiſchen Dffi- 
habe den Tod durch türkiſche Hand gefunden 
aben. 

Alexinatz ſcheint in türkiſchen Händen zu fein. 
In der neueſten Nummer der Wiener „Dtſch. Z.“ 
finden wir folgendes Telegramm aus Bazias, 
5. September: „Bei der Ankunft des Dampfers in 
Belgrad beſtieg der dortige engliſche Konſul 
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Mr. White denſelben, um mit einem nach Con⸗ 
ſtantinopel reiſenden engliſchen Courier zu ſprechen 
und ihm mitzutheilen, daß Alexinatz geſtern, 
Montag, von den Serben den Türken über⸗ 
geben wurde.“ Die letzte Ausgabe der 
2N. Fr. Pr.“ enthält folgendes, natürlich türkiſche 
Telegramm vom 4.: „Das Armeecorps Achmed 
Ejub Paſcha's überſchritt die Morawa Angeſichts 3 
Alexinatz und vollzog feine Vereinigung mit = 
der Diviſion Ali Saib Paſcha's. Die vereinigten 2 
türkiſchen Truppen erſtürmten hierauf ſämmtliche ; 
auf den Höhen vor Alexinatz errichteten Be⸗ 
feſtigungen und eroberten hierbei zwei ſerbiſche 
Geſchütze.“ Alexinatz war zuletzt nur von der 
Brigade Horwatowitſch beſetzt. Aus Belgrad wer⸗ 
den alle irgendwie verfügbaren Mannſchaften nach 
Deligrad geſchickt. In Belgrad iſt die Stimmung 
ſo event, daß ein preußiſcher ſerbenfreundlicher 
Journaliſt mißhandelt wurde, weil er die Ein⸗ 
nahme von Alexinatz für möglich hielt. i 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 7. Septbr. Die offiziöfe „Politische 
Correſpondenz“ meldet aus Belgrad vom 6. Sep- F au ar 
* tember, unter Reſerve die ſerbiſche Quelle beto⸗ Annalen der Türkei wie in denjenigen Serbiens 
nend, man habe dort die Grundlage erfahren, 
worüber ſich die Großmächte für die eventuellen 
. geeinigt haben, nämlich: 
ng es status quo ante bellum, 
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angemeſſene, von den Serben zu leiſtende Kriegs- 

— Fre Bl Zahlung der drei rückſtändigen 

Tributsraten an die Pforte und Räumung von 
Klein⸗Zwornick von Seiten Serbiens. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aag, 6. Sept. Zum Miniſter der Colonien 

iſt Alting Mees ernannt, das Kriegsminiſterium 

de interimiſtiſch der Marineminiſter Taalman 

ip übernommen. Die anderen Miniſter bleiben 
im Amt. 

London, 6. Sept. Von Gladſtone iſt heute 
eine Broſchüre erſchienen, in welcher unter Hinweis 
auf die von den Türken verübten ER aus⸗ 
geführt wird, daß der Erneuerung ſolcher Vor⸗ 
gänge nur vorgebeugt werden könne, indem Bos⸗ 
nien, die Herzegowina und Bulgarien der türkiſchen 
> Verwaltung entzogen würden, England müſſe im 
7 Verein mit den anderen Mächten auf dieſes Ziel 
8 hinwirken. 

Konſtantinopel, 6. Sept. Safvet Paſcha 
hat, gutem Vernehmen nach, in einer vorläufigen 
Eröffnung an die hieſigen Vertreter der Großmächte 
dieſen mitgetheilt, daß die Pforte eine Waffenruhe 

als nicht in ihrem Intereſſe gelegen erachte. 

| Konftantinopel, 5. Sept. Aus Novibazar 
wird unter dem 2. d. hierher gemeldet, daß die 
Serben in ihrer befeſtigten Stellung jenſeits 
Javor von den türkiſchen Truppen geſchlagen 
worden ſind und mit Zurücklaſſung von etwa 100 
Todten die Flucht ergriffen haben. Zwei Dörfer 
ſind bei dem Kampfe eingeäſchert worden. 

Newyork, 6. Sept. In Vermont iſt der 
Candidat der republikaniſchen Partei, Fairbanks, 
um Gouverneur gewählt worden. Ebendaſelbſt 
ind drei Candidaten der republikaniſchen Partei 
zu Deputirten für den Congreß mit einer Majorität 

0000 Stimmen gewählt worden. — Die 
raten 3 glauben über eine Majo⸗ 
von 40000 Stimmen verfügen zu können. 


Gegenüber den Ereigniſſen, welche ſeit Beginn 
dieſes Monats auf ſerbiſchem Boden ſich ab⸗ 
geſpielt haben, muß heute alles Uebrige in den 
Hintergrund zurücktreten. Am 1. September, genau 
um dieſelbe Zeit, als vor ſechs Jahren das Schickſal 
Napoleons III. bei Sedan entſchieden wurde, fand 
! bei Alexinatz die Schlacht ftatt, in welcher es, fo 
weit ſich jetzt überſehen läßt, der ſerbiſch⸗türkiſche 

Kampf entſchieden wurde. Den ausführlichſten 
Bericht enthält ein vier Spalten langes Telegramm 
eines Correſpondenten der „Times“. Er war erſt 
am 1. Morgens in Alexinatz angekommen, als die 
Kanonade bereits begonnen hatte, wohnte den gan⸗ 
zen Tag der Schlacht bei, verließ am Abend die 
C000 ͤ ͤ VV 


Aus dem langen Berichte heben wir folgende 
Stellen hervor: Während einiger Stunden wurde 
die Schlacht blos durch die Artillerie geführt und 
dadurch begonnen, daß drei türkiſche Batterien vor⸗ 
rückten, denen von ſerbiſcher Seite blos zwei ent⸗ 
gegengeſtellt wurden. Langſam ſchoben die Türken 
ſich vor, während die türkiſchen Batterien ein wohl⸗ 
gezieltes Feuer unterhielten. Ein abgeſonderter 
Hügel wurde zu einem der wichtigſten Punkte des 
Tages, denn an ihm vorüber wird Abdul Kerim 
Paſcha ſeinen ganzen linken Flügel bringen müſſen, 
um die 1 Umgehung zu bewerkſtelligen; der 
Hügel aber iſt von ſerbiſcher Artillerie beſetzt. Dieſe 
beſtreicht die Engpäſſe, durch die er vordringen 
muß. Schon währt der Kampf an dieſem Punkte 
drittehalb Stunden. Es iſt jetzt 11 Uhr. Noch 
hat keiner der beiden Theile einen Vortheil errungen. 
Die Türken haben zwar mehr Geſchütze, dafür ſind 
die Serben im Beſitze der beſſeren Stellungen. 
Da plötzlich verſtärken die Türken ihre Batterien 
um das Doppelte, dringen nahezu eine halbe (eng- 
liſche) Meile weiter vor. Ihr Feuer fängt jetzt 
fürchterlich zu werden, an und ihre Geſchütze find fo 
gut bedient, daß ihre Kugeln in die ferbifchen 
Batterien einſchlagen. Zehn von den ferbiſchen 
Artilleriſten werden binnen einer halben Stunde 
verwundet vom Schlachtfelde getragen. Die Artillerie 
im Ganzen aber hält ſich an dieſem Tage, wo 
ein großer Theil der Infanterie nur zu viel Feig⸗ 

eit an den Tag legt, bewunderungswürdig tapfer. 

ffigiere und Mannſchaften ſtehen auf das wackerſte 

25 ER Geſchützen, und nicht genug zu loben iſt 
die 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Sept. Entgegen einer andern 
beſtimmt auftretenden Mittheilung wird uns ver⸗ 
ſichert, daß über den Termin der Reichstags⸗ 
Berufung noch in keiner Weiſe Beſchluß gefaßt 
iſt. Wie wir bereits früher mitgetheilt haben, liegt 
es in der Abſicht des Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
Amts, Staatsminiſters Hofmann, ſich zu dem 
Reichskanzler nach Varzin zu begeben. Erſt im 
Laufe der dort abzuhaltenden Beſprechungen ſollte 
Beſchluß über die Reichstagsberufung und die der⸗ > 
ſelben vorangehenden Bundesrathsarbeiten gefaßt x 
werden. Es konnte um ſo weniger ſchon jetzt der 
Termin für den Reichstag feſtgeſetzt werden, als 
der Umfang der Arbeiten, welche in der Seſſion 
vorgelegt werden ſollen, augenblicklich noch gar 
nicht zu überſehen iſt. Spricht man doch in ſonſt 
gut unterrichteten Kreiſen ſeit den letzten Tagen 
ſogar von einer Möglichkeit, die Ju tial de von 
der Tagesordnung der Herbſtſeſſion abgeſetzt zu 
ſehen, falls es ſich als unthunlich erweiſen würde, 
die Concursordnung und die Civilprozeßordnung 
en bloe anzunehmen. Freilich war man bisher 
immer von dieſer Annahme ausgegangen, alle 
man will darüber doch erſt durch die Juſtiz⸗Com 


miſſion, welche bekanntlich zu einer Reviſton ihrer 
Arbeiten bezw. Wee über die Beech Er⸗ 
ſtattung in der zweiten Octoberwoche zuſammen⸗ 
treten will, vollſtändige Gewißheit erhalten. Richtig 
iſt es ja, daß die Regierung diesmal mehr als 
ſonſt darauf angewieſen iſt, den Verhältniſſen Rech?! 
nung zu tragen und Alles darauf einzurichten, daß 

der Reichstag die letzte Seſſion der Legislatur⸗ 
periode vor Weihnachten beendet. 

* Der Kaiſer Alexander von Rußland 
hat dem bekanntlich zur Zeit in Warſchau weilenden 
Feldmarſchall v. Manteuffel das 4. Dragoner⸗ 
Regiment (Catherinoslaw) verliehen. 

Poſen, 6. September. Der Wahlverein 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, in der am 
nächſten Sonnabend ſtattfindenden Volksverſamm⸗ 
lung dahin zu wirken, daß dieſelbe ſich im Principe 
für die Aufſtellung eines deutſchen liberalen, mit 
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altung derjenigen Batterie, 


„Die Einheit ift gewonnen! Nun halten wir fie feft, 
aß fie vor'm jüngſten Tage nicht wieder uns verläßt. 
Mit Blut und Thränen zahllos der Krieg uns neu verband, 
Nun bleib' uns unantaſtbar das einige Vaterland.“ 
Außerordentliches hat die daran ſich an⸗ 
ſchließende Grimmai'ſche Straße in dekorativer 
Beziehung geleiſtet. Zum eigentlichen Feſtplatz iſt 
der Auguſtusplatz, jener herrliche, freie Raum, 
der ſich zwiſchen Theater und Muſeum, Univerſi⸗ 
tät und Poſt ausdehnt, beſtimmt. Die darauf 
ausgeführten Feſtbauten, beſtehend aus 2 Triumph⸗ 
bogen im römiſchen Styl, welche rechts und links 
vom Theater aus die Zugänge flankiren, dann die 
Colonnaden zu beiden Seiten des Muſeums, in 
deren Mitte ſich 2 gewaltig 2 Säulen, 
mit dem Sieges⸗ und Friedensengel ge⸗ 
ſchmückt, erheben, bieten einen großartigen, 
die berühmte Piazza di St. Pietro in Non 


mal beſitzt, nicht angebrachter geweſen wäre, die 
Ausſchmückungen zu vereinfachern und die coloſſalen 
Summen, die dieſe Prachtbauten gekoſtet haben, 
dem Fonds des Nationaldenkmals zuzuweiſen, die 
Anweſenheit des Deutſchen Kaiſers aber zur Weihe 
der Grundſteinlegung zu benutzen. Leipzig iſt aber 
eine reiche und ſtolze Stadt und wollte 112 Gäſten 
zeigen, daß ſein ar noch die Berliner Ein⸗ 


2 Die Kaiſertage in Leipzi 
5 ® vom K bi 7 Septbr. 8 
3 E. S. Leipzig, 5. Sept. 
Iſt es ee ſchon ein eigentyümliges be- 
fremdliches Gefühl, welches uns überfommt, wenn 
wir nach 0 Abweſenheit von der Heimath 
die in derſelben inzwiſchen vorgenommenen bau⸗ 
lichen Veränderungen betrachten, ſo wurden wir 
3 e Me a 2 Sein von | zugsfeierlichkeiten im Schatten ſtellt. 
N en anſtrengenden großartigen Kunſtgenüſſen in Wenn ich es nun unternehme, Ihren Leſern 
Bayreuth doppelt überraſcht, als wir die Vorbe⸗ „on dem außen Feſtgewand 5 8 Shi 
8 aeg müſterten, m 39e in A letzten derung zu geben, ſo ſehe ich dabei eine Kenntniß 
ochen zum Empfang des deutſchen Kaiſers ge⸗ der örtlichen Lage voraus. Im Baieriſchen Bahn⸗ 
Aal 28 Nönigs Albert die Pane ed hof, auf welchen der Kaiſer, von Berlin kommend, 
ji chſiſche Armeecorps abzunehmen und einem darauf übergeführt wurde, weil dieſer Stadttheil ſich beſſer 


5 zu einer via triomphalis eignet, iſt auf dem Ankunfts⸗ 
olgenden Corpsmandver bei Gruhna (2 Stunden perron ein Baldachin errichtet, unter welchem der 


Kaiſer in das prächtig decorirte Königszimmer copirenden Eindruck dar. Schon ſeit Wochen waren 
tritt, wo die Begrüßung Sr. Majeſtät durch König dieſe Bauten der asichungs 15 . Tonen 
Albert und die Vertreter der Stadt geichieht. Vom von Bewunderern. Leider And die Arbeiten daran 
Zelt führen Reihen von Flaggenſtangen zu einer beim Einzug des Kaiſers noch nicht ganz vollendet. 
am Ausgange des Bahnhofs angebrachten hübſchen Einen prächtigen künſtleriſchen Schmuck hat auch 
Ehrenpforte. Durch die Windmühlenſtraße, welche die Univerfität angelegt. Während auf großen 
allerdings erſt einen ſehr kleinen und vorſtädtiſchen Ehrenſchildern über dem Hauptportal die Namen 
Charakter hat, durch grüne Tannenbäume längs den ihrer würdigſten Vertreter prangen, ziert folgende 
Hauſerfronten, Tribünen, die mit Grün und Flaggen bedeutungsvolle Inſchrift das Giebelfeld: 
in's Auge gefaßt. Die Stadtgemeinde bewilligte umſäumt, und age Sandboden a „Immer ſtrebe zum Ganzen, und kannſt Du 
dazu die Summe von 100 000 Mark, doch dürfte ſehr freundlichen Eindruck gewonnen hat un it jelber kein Ganzes fein, als dienendes Glied ſchließ 
dieſer Etat bereits längſt überſchritten fein. Die] den Anordnungen des Feſteomites 9 15 an das Ganze Dich an.“ i i 
monumentalen Bauten find ſtylvoll und ſchön, gelangt der Kaiſerzug auf den Königsp ati er Von der Bahnhofſtraße links um die Prome⸗ 
ſchade nur, daß des Guten an einzelnen Stellen, be in die eigentliche Stadt. Ein mä 5 die nade nach den Bahnhöfen zu ſetzt ſich die Triumph⸗ 
namentlich in Bezug auf das decorative Kleid der⸗ 5 im antiken Styl, an deſſen de ſtraße mit ihrem Feſtſchmuck an den ſchönen monu⸗ 
ſelben, zu viel gethan, und damit Verſtöße gegen] N rer Willkommen FR . e hier,] mentalen Bauten weiter fort und erhält dann kurz 
den äſthetiſchen Geſchmack begangen find; auch ſcher Größe — Heil Aae — empfängt ihn pie vor dem Königl. Palais durch einen im Stil der 
mußte leider, da die Witterung der letzten Tage] eingefriedigt von zahlreichen Flaggenmaſſen, übrigen Triumphbogen errichteten Ehrenpforte 
die Arbeiten aufhielt, Einzelnes in un-] die Fahrſtraße markiren. ne am Eingang der Goetheſtraße ihren Abſchluß. 
jerhgen Zuſtande dem uge des ein⸗ In ganz beſondern Glanz hat ſich die Peters⸗ Mancherlei bleibt mir noch über die Aus⸗ 
ehrenden hohen Gaſtes dargeboten werden; das ſtraße, unſere Haupt⸗Geſchäftsſtraße, geworfen, bis ſchmückung der einzelnen Bauten zu berichten übrig. 
iſt Kamel} u bedauern, als daraus jedenfalls in das 4. Geſtock find ſämmtliche zum Theil] Ich komme darauf in einem ſpätern Berichte zurück. 
die partiku ariſtiſche Partei, die ſchon an den Aus⸗ noch mit alten Erkern gezierte Häuſer mit Laub] Zum Schluß will ich Ihnen nur noch das officielle 
gaben viel herumzunörgeln hatte, neues Kapital für| und Blumengewinden dekorirt. Von Haus zu Feſtprogramm mittheilen. = 
ihre Angriffe ſchmieden wird. Allerdings verſchweigt] Haus, von Fenſter zu Fenſter ſpannen ſich quer Am 5. September Nachmittags 4 Uhr Ankunft 
man ſich nicht, auch in beſonnenen Bürgerkreiſen, obſüber die Straße Guirlanden und Fahnenketten.] Sr. Majeſtät des Kaiſers, darauf Familientafel 
es Angeſichts der gegenwärtigen Zeitlage und der] Vor dem Eingang des altehrwürdigen Rathhauſes im Königl. Schloß. Abends allgemeine Illumina⸗ 
befremdenden Thatſache, daß Leipzig krotz ſeines auf dem Markt erheben fi) 2 mächtige Standarten, tion der Stadt, die ſehr großartig zu werden ver- 
nationalen Sinnes noch immer kein Kriegerdenk-! die ein Banner mit folgendem Spruch halten: ſpricht. 


Am 6. September Vormittags 11 Uhr Kaiſer⸗ 
parade bei Pulgar, nach Rückkehr der Majeſtälen 
Marſchalltafel im See Abends 7% Uhr 
Feſtvorſtellung im Neuen Theater, nach deren 
Schluß großer Zapfenſtreich ſämmtlicher Militär⸗ 
Muſikchöre des ſächſiſchen Armeekorps auf dem mit 
rieſigen Gasflammbeaus und Pechpfannen erleuch⸗ 
teten Auguſtusplatz vor dem Muſeum, das in enk⸗ 
ſprechender Weiſe mit Transparenten und Illu⸗ 
minationskerzen dekorirt iſt. Am 7. September 
Corps⸗Manöver bei Grohna, nach demſelben ſtädti⸗ 
ſches Déjeuner dinatoire im Schützenhauſe. Abends 
6% Uhr Abreiſe des Kaiſers zu den Manövern bei 
Merſeburg. 

Soeben 4 Uhr 30 Min. geht der deutſche 
Kaiſer mit enthuſiaſtiſchem Jubel der Bevölkerung, 
die durch coloſſale Fremdenzuzüge auf Hunderk⸗ 
tauſende ſich vermehrt hat, unter Geläut aller 
Glocken beim herrlichſten warmen Sonnenwetter 
an der Seite ſeines Königl. Gaſtgebers, König 
Albert, in Leipzig ein. Das Ausſehen des Kaiſers 
war ſo friſch, daß man allgemeines Staunen über 
die Friſche dieſes Heldengreiſes hört. Im Gefolge 
des Kaiſers befinden ſich u. A.: Der General⸗ 
Feldmarſchall v. Manteuffel und Graf Moltke, der 
Kriegsminiſter v. Kamecke, der Admiralitätschef 
v. Stoſch, die Prinzen Karl, Friedrich Karl und 
Albrecht von Preußen. Der Kronprinz triſſt morgen 
früh ein. — Von fremden Fürſten: die Großherzöge 
von Sachſen⸗Weimar, Mecklenburg⸗Schwerin, die 
Herzöge von Coburg und Altenburg, Fürſt Schwarz⸗ 
burg und Reuß j. L., der Großfürſt Nicolaus 
von Rußland und eine große Zahl von Stabs⸗ 
Offizieren aller europäiſchen Länder. — Zum erſten 
Male iſt Kaiſer Wilhelm I. in Leipzig, deshalb 
eifert Alles, Ihn, den Mehrer des Reiches, ge⸗ 
bührend ehrenvoll zu begrüßen. Als Prinz war 
er einmal im Jahr 1819 hier. Er iſt der dritte 
deutſche Kaiſer, der heute ſeinen Einzug hielt. 
October 1216 weilte Kaiſer Friedrich an der Seite 
des Markgrafen Dietrich in friedlicher Abſicht hier, 
im December 1294 rückte Kaiſer Adolf von Naſſau 
mit ſeinem Reichsheer in die Stodt. Das waren 
römiſch⸗deutſche Kaiſer, die im Kriegsgewand, mit 
dem Schwert in der Fauſt, Leipzig beſuchten; heute 
nach ſechstehalb hundert Jahren zog Wilhelm I. 
als das Oberhaupt des geeinigten Voltes hier ein. 


von 800 beizuwohnen, angenommen, und der 
RNath der Stadt Leipzig beeilte ſich, die kaiſerlichen 
And königlichen Gäſte würdig hier zu empfangen. 
u dem Zweck war nach den Entwürfen des 
14 ieſigen Baurath Lipſius ein einheitliches Arrange⸗ 
ment, eine e der alten würdigen 
i Stadt Leipzig, welche ſich bei ſolchen Gelegenheiten 

durch glänzenden Feſtſchmuck ſtets ausgezeichnet hat 

— mir erinnern nur an das Turnfeſt, an das 

Jubiläum der Völkerſchlacht und ähnliche Feſte — 


ER N N ; 


unſeren Verhältniſſen vertrauten Kandidaten der 
Stadt Poſen für das Abgeordnetenhaus ausſpreche. 


prinz von Deut 
a 


über die hier zuſammengezogene 

avalleriediviſion heute Abend 6% Uhr nach 

Leipzig abgereiſt. (W. T.) 
Schweiz. 


geworden. 


%%% ˙A a 
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Regensburg, 5. September. Der Kron⸗ 
ſchland iſt nach Beendigung der 


Bern, 3. Sept. Letzten Donnerſtag iſt ein 
Engländer ein Opfer der Spielhölle Saxon 
Nachdem er bedeutende Summen am 
grünen Tiſche verloren, nahm er in Leuk ein Bad 
und ſchoß ſich in demſelben eine Kugel durch den 
Kopf. — Im Canton Wallis ſind am 30. Auguſt 
wieder drei Menſchenleben bei einer Glet⸗ 
ſch ale u verunglückt: ein Touriſt und 
er Führer. Zwei andere Perſonen kamen mit 

ontuſionen davon. Der in Angriff genommene 
Gletſcher war der Col de Wyß; das Wetter ſoll 
dem Unternehmen ſehr ungünſtig geweſen ſein. 

Bern, 5. September. Der Präſident des 
Bundesrathes, Welti und das Bundesrathsmitglied 
Anderwert haben ſich heute nach Locorno begeben, 
um daſelbſt mit den italieniſchen Miniſtern Depre⸗ 
tis, Zanardelli und Melegari über die Gotthard⸗ 
bahnfrage zu conferiren. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. September. In einem heute ab- 
gehaltenen Miniſterrathe iſt, wie die „Preſſe“ 
meldet, beſchloſſen worden, daß der Betrag von 
48 Millionen Gulden der neuen Goldrenten⸗ 
Anleihe an die Gruppe Rothſchild, Creditanſtalt, 

um commiſſionsweiſen Verkauf übergeben werden 

fol Die Regierung erhält darauf einen Vorſchuß 

von 20 Millionen Gulden, ohne Inanſpruchnahme 

der Nationalbank. Das im Juni abgeſchloſſene 

Vorſchußgeſchäft über 25 Mill. Gulden wird 

prolongirt. (W. T.) 
Frankreich. 

XX Paris, 5. Sept. Unter den General⸗ 
räthen, deren Seſſion beendigt iſt, haben viele, wie 
bereits gemeldet, der Unterrichtsfrage eine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit gewidmet. Vierzehn dieſer 
Verſammlungen peer den Wunſch nach ſchleu⸗ 
niger Einführung des obligatoriſchen Elementar⸗ 
Unterrichts aus; einer von ihnen, der Generalrath 
der Saone⸗et⸗Loire, bewilligte zugleich einen Credit 
von 21000 Fred. behufs Einführung der Unent⸗ 
geltlichkeit des Unterrichts. In anderen Departe⸗ 
ments verlangte man die Aufnahme der politiſchen 
Oekonomie als Lehrgegenſtand in den Schullehrer⸗ 
Seminaren; in der Marne will man die Gehälter 
der Lehrerinnen erhöhen; in Meurthe⸗et⸗Morelle 
votirte der Generalrath die Gründung eines Lehrerin⸗ 
nen⸗Seminars, um dem Mutterhaus der chriſtlichen 
Doctrin, deſſen Erziehung ungenügend ſei, Concur⸗ 
renz zu machen; in der Charente⸗Inferieure ver⸗ 
langt man die Ernennung eines N für 


5 für die Tagespolemik. Die Reactionären rechtfer⸗ 
tigen das 


durfte ſch sch ſelber fortfalle. Dieſe Erklärung 
i 


Die Proteſtanten und Iſraeliten bringen in Paris 
E ihre Todten direct vom Sterbehauſe auf 

en Kirchhof, und es wird Niemanden einfallen, zu 
behaupten, daß darum das Geſetz vom Jahre XII. 
ſie des Ehrengeleits beraubt habe. Selbſtverſtänd⸗ 
lich trifft im vorliegenden Falle der Vorwurf nicht 
die Perſon des Offiziers, der offenbar ſeine Befehle 
hatte; das Ereigniß hat aber begründete Aufregung 
veranlaßt als ein Symptom des Geiſtes, der in 
den höheren Regionen herrſcht. Der Schriftſteller 
Jules Barbier erklärt in einem öffentlichen Briefe, 
warum Niemand im Namen der Schriftſtellergeſell⸗ 
e am Grabe Felicien David's geſprochen habe. 
Er ſei mit der Grabrede betraut worden, habe aber 
das betreffende Telegramm nicht erhalten. Die 
Petite République fordert heute zur Errichtung 
eines Denkmals für F. David auf Dieſer Ge⸗ 
danke wird jedenfalls Anklang finden; die Liberts 
bringt heute Abend ſchon einen Beitrag von 8000 
Franken. 

England. 

London, 6. Sept. Wegen der von den 
Türken begangenen Grauſamkeiten haben an ver⸗ 
ſchiedenen Orten des Landes abermals Meetings 
ſtattgefunden. Die Veranſtalter eines in Plymouth 
ache Meetings hatten vorher ein Schreiben 
an den Staatsſecretär des Auswärtigen, Lord 
Derby, = und ihr Bedauern über den Mangel 
einer vfftzie en Erklärung darüber ausgeſprochen, 
daß wegen des Verhaltens des engliſchen Botſchaf⸗ 
ters Elliot in Konſtantinopel eine Unterſuchung 
eingeleitet werden ſolle. Derby hat darauf geant⸗ 
wortet, die Regierung werde nichts verſäumen, um 
die volle Wahrheit zu erfahren, ſie werde bereit 
ſein, im Einverſtändniß mit den übrigen Mächten 
diejenigen Schritte zu thun, welche die Gerechtigkeit 
erheiſche. (W. T.) 


Danzig, 7. September. 

»Der dritte Gewerbetag des gewerblichen 
Central⸗Vereins für die Provinz Preußen, welcher 
bekanntlich in Danzig ſtattfinden ſoll, iſt nunmehr 
für den 21. October in Ausſicht 8 

„Nach beendigter Truppen⸗In ar durch den 
kommandirenden General Herrn v. Barnekom brachte 
geftern Abend die Kapelle des 33. Füſilier⸗Regiments 
emſelben vor dem Hotel zum Engliſchen 2 eine 
Senerade. Heute beginnt der Ausmarſch der 
Truppen zum Manöver. 

* In der geſtern abgehaltenen General⸗Verſamm⸗ 
lung des Vorſchuß Vereins wurde der Geſchäftsbericht 
pro II. Quartal 1876 vorgetragen. Nach demſelben be⸗ 


ieſigen 


frägt das Vereinsvermögen 159,878 Mk. Die Schulden 


des Vereins betrugen 447,644 Mk. Auf Wechſel waren 
ausgeliehen 605,782 Mk., darunter an Crediten in 
aufender Rechnung 157,720 Mk. An Zinſen waren 


eingekommen 33,905 Mk. 2 \ 
trugen u Mk., Jul der R waren niedergelegt] ſchule ſei die Fortbildungsſ 
29,695 Mk. 

Es erfolgte demnächſt der Ausſchluß von 41 Mitglie- 
dern, welche ihre d gegen den Verein nicht 
erfüllt c Herr 
die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Verbandstages und des 
17. deutſchen Genoſſenſchaftstages, wonächſt eine andere 
ag des Vereins die Verſammlung beſchäftigte. 


Verein 
Schriften und zwar die letzte vor ſeinem Scheiden aus 
Danzig, nachdem er während des letzten Winter wieder⸗ 
holt dieſen Kreis, und nicht ihn allein, durch ſein Talent 
erfreut hatte. } 
lenburg grenzende Theil Pommerns iſt, beherrſcht nicht 
nur durchaus den Dialect Reuter's, ſondern zeigt auch 
ein vollkommenes Verſtändniß für den Geiſt, namentlich 
den Humor deſſelben. 3 e 
Kapitel aus der „Reiſ' nah’ Belligen“ und die Ver 


„höffer⸗Florkehmen iſt, wie die „Pr.Litt. Ztg. 


Als Fortſetzung der Volks⸗ 
ule Gemeindeſache, d od 
hätten auch andere Körperſchaften, namentlich die 
Schulvorſtände, die Kreis⸗Ausſchüſſe, ja ſelbſt dir 
kirchlichen Gemeinden dabei in beſonnener Weiſe 
mitzuwirken. Grundſätzlich müſſe aber jeder Or! 
ſeine Fortbildungsſchule haben und nur bei kleineren 
Gemeinden ſeien gemeinſame Schulen zuzulaſſen 
Der Unterricht müſſe ſich auf 5—6 Stunden 
wöchentlich beſchränken, jeder Knabe vom 14. bis 
zum 17. Jahre zum Beſuch der Fortbildungsſchule 
verpflichtet ſein. Der Unterricht gebühre den Orts 
lehrern, welche dafür anſtändig zu bezahlen ſeien; 
die Hälfte des Lehrergehalts ſolle die Schulgemeinde 
die andere Hälfte der Staat zahlen. In Baden 
dem Königreich Sachſen, in Sachſen-Weimar und 
Heſſen⸗Darmſtadt beſtehe die obligatoriſche Fort 
bildungsſchule bereits als geſetzliche Inſtitution 
Sehr viel früher ſeien in verſchiedenen Landes 
theilen ſchon Anfänge mit freiwilligen Fortbildungs⸗ 
ſchulen gemacht, ſo namentlich in Rheinland⸗Weſt 
falen; auch in Oſtpreußen hätten die freiwilligen 
E und Sonntagsſchulen ſich eine Hei’ 
ang in Blüthe befunden, und ſei ihnen namentlich 
von landwirthſchaftlichen Vereinen jede mögliche 
Förderung zu Theil geworden; neuerdings gehe ei 
damit aber ſtark rückwärts, ſowohl dort in Oſt⸗ 
preußen wie am Rhein, 7 — in Württemberg 
Sachſen, Baden ſie entſchieden im Gedeihen ſich 
befänden. Der Grund dafür ſei zum Theil in dei 
Verſchiedenheit des Volkslebens und der ſocialer 
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen Nord 
und Süd, vornehmlich aber in der Freiwilligkeit dei 
Beſuches, welche ein großes Hemmniß fer zu finden, 
Solle die Fortbildungsſchule dem ganzen Volk, 
zu Gute kommen, dann müſſe ſie im weiteſten 


die geſetzliche Einführung der obligatoriſchen Fort⸗ 
bildungsſchulen helfen. Unmöglich könne aber 
eine Verſammlung des Vereins für innere Miſſion 
den Antrag ſtellen, den Religions⸗Unterricht aus 
der Fortbildungsſchule fortfallen zu laſſen. 

Hr. Neife-Agent Kaul-Berlin theilt einige 
Erfahrungen mit, die er an verſchiedenen Orten 
e hat. In Leipzig ſeufze man unter den 

ornen, welche man ſich mit der obligatoriſchen 
Fortbildungsſchule gepflanzt habe; ſtatt in die 

chule, ziehen die Lehrlinge um 8 Uhr Abends 
in corpore in die Kneipen, ſie entriren das wüſteſte 
Treiben, dem kein Lehrer zu ſteuern vermöge. All⸗ 
gemein habe er es von Handwerkern ausſprechen 
gehört: wenn die Verhältniſſe noch eine Weile ſo 
fortbeſtänden, werde kein vernünftiger Meiſter 
ſeinen Lehrling mehr in die Schule ſchicken. In 
Sorau hätten die Fortbildungs⸗Schüler zwanzig 
Fenſterſcheiben im Schulgebäude demolirt, an 
der Schulſtube Feuer angelegt, den Lehrer auf's 
gröblichſte inſultirt und bedroht. In einem 
oberheſſiſchen Dorfe hätten die unterrichtenden 
Lehrer die obligatoriſche Fortbildungsſchule geradezu 
für eine Art Hölle erklärt. Im Gegenſatz dazu 
berichtet Redner über eine Menge ſehr günſtiger 
Erfahrungen mit freiwilligen Schulen. 

Herr Dr. Co ſack entgegnet Hrn. Graentz, 
daß man doch nicht den gewaltigen, jeden Menſchen 
netzartig umſpinnenden Apparat der militäriſchen 
Controle auf die Schule anwenden könne. Redner 
empfiehlt auch die freiwillige Vereinsthätigkeit, 
welche hier mit ihren Fortbildungsſchulen ſo 
ſchöne Früchte gezeitigt habe. 

Herr Prediger Boie- Danzig: Daß ſich die 
kirchlichen Gemeinden der Sache annehmen ſollten, 
laſſe er ſich gefallen; obligatoriſche Fortbildungs⸗ 
ſchulen wurden aber nur die ſchöne Blüthe frei⸗ 
williger Schulen knicken. Laſſe man all die räu⸗ 
digen Schafe mit den wenigen guten ziehen, dann 
ſchädige man nur die, welche es mit ihrer Fort⸗ 
bildung ernſt meinen. 

Ein anderer Redner, deſſen Name nicht ge⸗ 
nannt ward, iſt grade deshalb für die obligatori⸗ 
ſche Fortbildungsſchule, weil die Schwachen ge⸗ 
ſtützt werden müßten. 

Prediger Fuhſt⸗ Danzig erklärt, immer ein 


Die Geſchäfts⸗Unkoſten be⸗ Stadt und Land. 


Die Zahl der Mitglieder betrug 1562. 


oubberck referirte ſodann über 


eſtern Abend hielt in dem Kaufmänniſchen 


Hr. R. Saß eine Vorleſung aus Reuter's 


Hr. Saß, deſſen Heimat der an Med: 


Wir hörten geftern die exflen 


lobungsfeier bei Nüßlers aus der „Stromtid“. Beide 
Abſchnitte gaben dem Vorleſer vielfach Gelegenheit, 
feine Fertigkeit in der verſchiedenen Stimmgebung für 
die einzelnen Charaktere zu zeigen, wobei er ſich, mit 
Recht, Kräpelin und zwar mit dem beſtem Erfolge zum 
Vorbilde genommen dat „Dabei wird der jugendliche 
Vorleſer durch ein kräftiges und ſonores Sprachorgan 
unterſtützt, das ihn auch bei der charakteriſtiſchen Durch⸗ 
führung der Details immer ganz verſtändlich bleiben läßt. 

Polizeibericht. Verhaftet: Der Schuhmacher 
eſelle R., weil er 2 Uhren geſtohlen hat; die Arbeiter 
9 und W. wegen Hausfriedensbruchs und Widerftandes 
gegen Beamte im Dienſt; die Arbeiter W. und K. wegen 
Mißhandlung; der Arbeiter G. und Schiffer H. weger 
verſuchten Betruges; der Arbeiter M. wegen Losgehen‘ 
mit einem Meſſer auf den Arbeiter Sch. 

Geſtohlen: Aus zwei Gärten auf A a er: 
beblihe Quantitäten von Obſt; als Thäter find ſieben 
Jer der im Alter von 9 bis 14 Jahren ermittelt. - 
25 Det 2 En ee 9 fle den Mise 

ahn⸗Conducteur . 1 Beſteck von 2 ſilbernen Meſſern S; ; R fl : : M 
und Gabeln in braunem Leder⸗Etui, 4 Paar Meflern lichen . > 2 Kluft; wiſches 
und Gabeln, 1 meſſ. Leuchter, 1 rotzlederne Brieftaſche |, Zeit des S ul f 5 nn Milite 
1 eiſerner Topf und 2 do. Tiegel; dem Arbeiter Eder Jet ves Se unden e nere 
1 grün und weiß angeſtrichener Kücheneimer; den zwanges, die bei Vielen zum ſittlichen Berberbei 
Schankwirth H. ein Zinkeimer, 2 Handtücher gez. B. B. führe. Dieſe Kluft müſſe ausgefüllt, müſſe über 
reſp. H.; dem Korbmacher Sch. ein Zink. und ein brückt werden durch die obligatoriſche Fortbildungs 
Wanneneimer, 1 Kiepe. 1 Schöpftopf und eine große] ſchule. Redner ſucht nun die verſchiedenen, gegen 
Anode Bine © Be De Berafung des Töpfer die ren eee nee bisher geltend 
geſellen S. wegen Sachbeſchädigung beantragt. gemachten Bedenken zu widerlegen. Er will di: 


7 ; Schwierigkeit der Ausführung, die Bedenken gegen 
am 8 A een na Belt eine ſolche neue Belaſtung der Gemeinden, 55 Grauen zu empfinden, wenn er von Fort⸗ 
Langgarten. Unwilligkeit der Schüler, ihrer Eltern, Lehrmeiſter 2 bildungs⸗Vereinen und Fortbildungs⸗Schulen 


nicht anerkennen. Allerdings mache die obliga 
toriſche Fortbildungsſchule einen tiefen Schnitt in 
die wirthſchaftlichen und die Familienverhält 
niſſe, aber der Schnitt ſei nothwendig un! 
heilſam. Die Gewohnheit werde die Abneigung 
gegen den Zwang bald ebenſo beſeitigen, wie be 
der Militärpflicht. Wenngleich Redner auch nich 
der Anſicht Bulbige, daß die Bildung allein der 
Menſchen ſittlich mache, jo erhöhe fie doch fein: 
Geſchicklichkeit und feine Leiſtungsfähigkeit, auch 
dürfe man den Satz umkehren und ſagen, der un 
gebildete Menſch verfalle am raſcheſten der Unſitt 
lichkeit und Rohheit, und er ſei am ergiebigſten und 
zugänglichſten für wüſte Agitationen. Die großer 
Revolten in der Königsberger Umgegend vor 
einigen Jahren ſeien nur aus der Unwifjenhei: 
des dortigen Landvolkes Nee ene Dir 
aufsühterikgen ſocialdemokratiſchen Agitationen | f 
hätten bei dieſen Leuten fruchtbaren Boden ge 
funden, ſie hatten keine Ahnung vom Staats⸗ und 
Gemeindeweſen und revoltirten, weil fie die Ein⸗ 
führung der Kreisordnung für das größte Unrech! 
erachteten. Jeder, der es mit dem Volke aufrichtig 
meine, müſſe daher wünſchen, daß die allgemeine 
Bildung fortſchreite. Referent knüpft ſchließlich ar 
die allgemeine Fortbildungsſchule eine Menge ſehn 
ſanguiniſcher Erwartungen; er glaubt insbeſondere, 
daß ſie ſowohl für die eifrigen, wie für die 
trägen und widerwilligen Schüler eine Art ſitt 
licher Bewahr⸗Anſtalt ſein werde. Deshalb hätte 
Staat, Gemeinde, die Familie wie auch die Schule 
ſelbſt und die evangeliſche Kirche das größte Inter: 
eſſe an derſelben. 

r. Schulrath Coſack dankt dem Referenten 
für die intereſſante und warme Beleuchtung dei 
Themas. Er habe über die Frage auch ſchon vie! 
nachgedacht und mit Fortbildungsſchulen ſich viel- 
fach beſchäftigt, noch habe er aber kein Mittel ge- 
funden, in großen Städten den Fortbildungs 
Unterricht zwangsweiſe durchzuführen. Es fehle 
jede Controle über den Schüler. Dieſelbe ſei 
ſchon bei der Jugendſchule ſehr ſchwer auszuüben, 
bei Privatſchulen bisher garnicht ſtatthaft geweſen, 
wie ſolle ſie ſpäter, wo der Jüngling in das 
wirthſchaftliche Leben eingetreten, ausgeübt werden. 
Redner erinnert an die große Noth vieler Eltern, 
welche dieſelben häufig zwinge, das Kind unter 
Aufgebot aller möglichen Mittelchen und Kunſt. 
ſtücke vor Ablauf feiner Schulpflichtigkeit der Schule 
zu entziehen. Er werde mit derartigen Geſuchen 
hier zu gewiſſen Zeiten förmlich überlaufen. Auch 
die . er keineswegs für ſo unbedeutend, 
als der Referent ſie zu ſchätzen ſcheine, doch 
kämen dieſe bei einer Stadt wie Danzig weniger 
in Betracht. a 

Hr. Pfarrer Freitag pflichtet Hrn. Coſack bei. 
Obligatoriſche Fortbildungsſchulen würden der 
Ruin des Bauernſtandes ſein. Man habe ſchon 
gehört, daß für die große und 1 Stadt 
Danzig der Koſtenpunkt Schwierigkeiten biete, wie 
ſollten arme ländliche Gemeinden die Koſten er⸗ 
ſchwingen? Warum ſolle nicht die Kirche ſolche 
Schulen gründen? er wolle feine lieben Amts- 
brüder nur auffordern, freiwillig bei der Sache 
etwas zu thun; wenn ſie's nur richtig anfangen 
wollten, werden ſie mit freiwilligen Fortbildungs⸗ 
ſchulen ſchon gute Reſultate erzielen. Er ſelbſt 
habe eine ſolche Schule in ſeiner Gemeinde; er 
habe nach dem alten Grundſatz, daß ein wenig 
Klappern zum Handwerk gehöre, ſich zunächſt die 
Befähigſten zur Unterweiſung ausgeſucht, um 


Wegen Wilddieberei iſt der Zimmermann S. in 
Pfarrdorf angehalten und ihm ſein Gewehr abgenommen. 

Feuer entſtand am 6. d. Abends 7 Uhr 10 Min. 
im Hauſe Fiſchmarkt 47 durch Anbrennen der Ständen 
und Riegel einer Fachwerkswand in Folge fehlerhafte 
Feuerungsanlage. Der Brand wurde durch die Feuer⸗ 
wehr mittelft Freilegen, Herausnehmen und Ablöſcher 
der brennenden Holztheile gelöſcht. 

Am 6. d., Nachm. 4 Uhr, wurde in der Radaun⸗ 
außerhalb des Petershager Thors die Leiche einer etwa 
20 jährigen Frauensperſon aufgefunden. Dieſelbe wan 
bekleidet mit leinenem Hemde, wollenem Unterrock 
ſchwarzem Oberkleide, weißer Schürze, braunen 
Strümpfen und ſchwarzen Zeugſchuhen. Verletzungen 
find nicht aufzufinden, und ſcheint daher ein Unglücksfal 
oder ein Selbſtmord vorzuliegen. Die Leiche iſt nach 
dem Bleihofe geſchafft. Etwaige Mittheilungen üben 
die Perſönlichkeit werden im Polizeiamte erbeten. 

Gumbinnen, 6. Sept. Der Gutsbeſitzer Bley⸗ 

u mit 


reden 1 5 Die verdächtige liberale Strö⸗ 
mung leide an dem Grundirrthum, daß ſie 
Bildung und Sittlichkeit für identiſch halte, 


theilt, den Wunden, die ihm von einem feiner Knechte 
beigebracht ſind, bereits erlegen. Eine Stunde vor ihm 
ſtarb ſeine älteſte Tochter in Folge der Aufregungen 
durch die Ermordung ihres Vaters. 

Memel, 5. Sept. Das hieſige Briggſchiff „Ernſt“, 
Capt. Minuth, iſt hier eingegangener Nachricht zufolge 
von der Mannſchaft verlaſſen in Norwegen eingebracht 
Ueber das Schickſal der Beſatzung verlautet bis jetz 
nichts. (M. D.) 

Bromberg, 6. Sept. Als geſtern Abend ge⸗ 
legentlich eines Gaſtſpiels ein zahlreiches Publikum ſich 
im hieſigen Sommertheater verſammelt hatte, wurd, 
plötzlich, nach Mittheilung der „B. 3“, die Schließung 
des Theaters erklärt, weil die Mitglieder ſich weiger: 
ten, weiter zu ſpielen. An Hrn. Director Schön, welcher 
mit demſelben Perſonal in Thorn vor einiger Zeit Vor⸗ 
ſtellungen gab, hatte dieſes noch eine Reſtgageforderung 
von zuſammen ca. 1200 K. Da Herr Schön von Mitte 
Auguft bis vorgeſtern die Gagen nicht allein regelmäßig 
täglich ausgezahlt, ſondern auch noch über 1000 K auf dic 
Reſtforderungen getilgt, ſo iſt dieſer Theater⸗Strile um 
fo weniger zu billigen. Uebrigens wird Herr Schön 
Die gegenwärtigen Gaſtſpiele mit anderen Kräften fort- 
etzen. 


Eongreh für innere Miſſion in Danzig. 


vereinbart man ſich denn über folgenden, der Haupt⸗ 
Verſammlung zu unterbreitenden Antrag des Re⸗ 
ferenten: „Die Verſammlung erklärt es nach Lage 
der Sache für wünſchenswerth, daß die obligato⸗ 
riſche Fortbildungsſchule im Anſchluß an die Volks⸗ 
ſchule eingeführt werde, kann bis dahin aber die 
Pflege der en Fortbildungsſchule nur drin⸗ 
gend empfehlen“. 


V. 

In der geſtern Nachmittags 4 Uhr in der 
Eliſabethkirche ſtattgehabten Special⸗Conferenz 
über die Sonntagsfeier führte den Vorſitz 
Herr Conſiſtorialrath Reinicke ⸗ Danzig; als 
Schriftführer fungirte Hr. Superintendent Schöner⸗ 
Friedland in Oſtpr. Der Referent Herr Ober⸗ 
verwaltungsrath v. Meyeren-Berlin, führte zu⸗ 
nächſt aus, daß der Congreß im vorigen Jahre in 
Dresden die Frage nach der Berechtigung der 
Sonntagsfeier nur geſtreift habe, weil in den 
Kreiſen deſſelben kein Zweifel darüber herrſchen 
könne. Ein Vorgang der letzten Tage zwinge ihn 
aber, Stellung zu der Frage zu nehmen. Der 
Proteſtantentag zu Heidelberg hat ſich nämlich 
gleichfalls mit der Sonntagsfeier befaßt, anch er 
ſpricht ſich für die Sonntagsfeier aus, die dritte 
der dort gefaßten Theſen beſagt aber, die Sonntags⸗ 
heiligung beruhe nicht auf göttlicher Stiftung, 
ſondern ſie erwachſe aus dem religiöfen Bedürfniß 
der chriſtlichen Gemeinden. Sollten aber nur 
ſociale, geſundheitliche und andere humane Geſichts⸗ 
punkte entſcheidend ſein, ſo fehlt es an jedem 
Mittel, den Kampf ſiegreich durchzuführen. Ueberall 
würde man antworten, die fortſchreitende Ent⸗ 
wickelung unſeres Culturlebens geſtatte die ſtricte 
Durchführung nicht, geſundheitlich ſei es gleich⸗ 
giltig, ob man am Sonntag oder Montag ruhe. 
Man darf den einen ſichern Punkt nicht aufgeben, 
daß die Sonntagsruhe ein Stück der göttlichen 
Weltordnung iſt, verzeichnet in der Ruhe Gottes 
nach der Schöpfung, beſtätigt durch die Geſetz⸗ 
gebung von Sinai, nicht aufgehoben, ſondern er⸗ 
füllt oder erklärt durch unſern Heiland. — Wie 
ſteht es bei uns mit der Sonntagsfeier? Es iſt 
ſchwer, ein deutliches Bild davon zu ſchaffen. Ende 
dieſes Monats wird ein internationaler Congreß 
für Sonntagsfeier in Genf ſtattfinden, Süddeutſch⸗ 
land wird dort durch Mühlhäuſer, Norddeutſchland 
durch Hofprediger Baur vertreten ſein. Auf des 
Letzteren Aufforderung ſind ihm . aus 
verſchiedenen Gegenden su I en, die Referent 


IV. 

Die dritte geſtrige Special-Conferenz, welche 
Nachmittags unter des Herrn Schulrath Coſach 
Vorſitz im Franziskanerkloſter tagte und nur von 
einigen 40 Theilnehmern beſucht war, beſchäftigte 
ſich mit der jetzt auf allen möglichen Wander⸗ 
Verſammlungen ventilirten Fortbildungsſchul⸗ 
frage. An Stelle des durch Geſundheitsrückſichten 
behinderten Profeſſor v. d. Goltz⸗Königsberg referirte 
über dieſelbe Herr Pfarrer Roſſek⸗Laptau. Herr 
R. hatte ſeinem Vortrage neun Theſen zu Grunde 
gelegt, deren erſte die Fortbildungsſchule als natur- 
gemäße Fortſetzung der Jugendſchule angeſehen 
und derſelben deshalb das Ziel geſteckt wiſſen will, 
die in der Volksſchule erworbenen Kenntniſſe zu 
befeſtigen und dann die Schüler in practiſchen 
Wiſſenszweigen weiterzubilden. Als Unterrichts⸗ 
Gegenſtände will Referent der Fortbildungsſchule 
namentlich zuweiſen: Zeichnen, Geſchichte, Geographie, 
Naturkunde und Naturlehre, wo angänglich auch 
Literaturgeſchichte, jedenfalls aber Geſang, denn 
der Geſang ſei eine ſittliche Macht. Unſere Jugend 
ſinge entweder garnicht oder nur Schullieder. Auf 
dem Lande ſolle der naturwiſſenſchaftliche Unter⸗ 
richt einen mehr landwirthſchaftlichen Charakter 
annehmen, jedenfalls müſſe dort Obſtbau und 
Pflanzenzucht gelehrt werden. Den Religions: 
unterricht will Redner von der Fortbildungsſchule 
zwar ausſchließen, doch ſollten die Unterrichts⸗ 5 
ſtunden mit Gebet begonnen bezw. geſchloſſenraſch Reſultate zeigen zu können. Dann habe er 
werden, auch dürfe Belehrung über kirchliche Dinge |fih an die Eltern und Brodherren gewendet, 
nicht fehlen. Einen confeſſionellen Charakter hält] dieſe leicht zu Verbündeten gewonnen, und ſeitdem 
Ref. für die Fortbildungsſchulen nicht erforderlich; | kämen die Schüler meilenweit in Sturm und 
ſollten irgendwo derartige Schulen entchriſtlicht][ Wetter zu ihm zum Unterricht. 2 
werden, dann ſei noch Zeit genug, den durch 125 Pfarrer ene will zwar 
Confeſſions⸗Fortbildungsſchulen entgegen zu wirken.] auch freiwillige Mitwirkung der Geiſt ichen, aber 
Auf dem Lande dürfe der Unterricht nur im Winter] die obligatoriſche Fortbildungsſchule ſei nicht zu 
ertheilt werden, in Städten könne er eventuell auch entbehren. Finde der Staat Mittel, in Bezug auf 
im Sommer fortgeſetzt werden, jedenfalls müſſe] den Militärzwang die Controle durchzuführen, 
aber der Sonntag vom Schulbeſuch frei fein. — dann werde er ſie auch für die Schul⸗Controle 
Ref, beſpricht dann ausführlich die Frage, ob frei⸗ finden. Die Verwilderung der Jugend fer ein 
willige, ob obligatoriſche Fortbildungsſchule? erſſchreiender Nothſtand, und die ſchlimmſten Leute 
erklärt ſich entſchieden für allgemeine geſetzliche] ſeien die jungen Burſchen, welche ſich zwiſchen der 
Einführung der Zwangk⸗Fortbildungsſchule für! Schul⸗ und Militärzeit befänden. Hier könne nur 


e 
eingeſehen hat. Danach beſtände die Sonntags⸗ 
feier in alttraditioneller Weiſe nur noch im Minden⸗ 
Ravensbergiſchen, aber ſicher giebt es noch andere 
Gegenden, wo ſie gleichfalls noch aufrecht erhalten 

wird, beſonders auf dem Lande. Anders iſt es in 
den Städten, namentlich in den großen Städten. 
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gegenzutreten und es auszuſprechen, daß die ſzu danken, daß die Erſchießung des Kaiſers Maximilian 

Sonntagsfeier auf göttlicher Gene beruhe. Aufjum einige Tage hen and ihr Gemahl, der zu 

Vorſchlag des Vorſitzenden, Herrn Conſiſtorialrath] dieſer Zeit die Stellung eines aten beim 
einecke, wurde dieſer Antrag abgelehnt, weil, Kaiſer Maximilian einnahm, aus der Gefangenſchaft 

5 = Herr Sa e e . . 
ongreß eine Beleidigung wäre, nicht anzunehmen, P 1 f 

daß Jeder, der an dem Congreſſe e alt Börfen Depeschen der Danziger Zeitung. 

auf dieſem Grunde ſtehe. 


[Berichtigung.] In dem Bericht über die . 
geſtrige Spree heren über die Beende glattes noch nicht eingetroſſen. 
frage iſt in dem Auszuge aus dem Referat des Hamburg, 6. Septbr. [Produetenmarkt. 
Herrn Prediger Boie zu leſen: „.. wenn jede 
Herrſchaſt ſich entſchließe, einen jährlichen Beitrag 
von zwei (ſtatt 9) Mark zu zahlen.“ 


Lelegramme der Danziger Zeitung. Sei 1, Bee 14% Gb. L. Hehe Ge 


eipz 
75 Galadiner im Schützenhanſe brachte König | Mai Pr 200 f 69. — Spiritus till, 2 in ar 
ert e i Novbr. 38 
Majeſtät! Seit dem unvergeßlichen Tage von|Yr Novbr.⸗Dezbr. 7005 Baar In Rufe 
a = oleum 8 
Corps nicht die Ehre und Freude gehabt, ſeinen Standard white loco 19,25 Br., 19,25 Gd., der Sept. 
ſieggekrönten Oberfeldherrn aus den großen n e Pen nen DAB 
wollten ſich Ener Majeſtät von dem Zuftande 155 1. Hamiger, Börſe. 
pie uf de heute hoffen wir, gezeigt zu haben, daß Weite K e ee a 2000 
verfloſſenen Friedensjahre keine arbeits- feinglafig u. weiß 130.1338 210.220 & Br. 
loſen waren, daß die Waffen nicht geroftet ſind, bochbunt. . . 127-1308 200-210 1 Br, 
daß das ſächſiſche Corps bereit iſt, jedem Rufe hellbunt . . 125-1308 200-208 & Br. 185—210 
Euer Mogeftät jederzeit für ihre Sicherheit und bunt. . . 120.1294 180-200 & Br. A bez. 
Vaterlandes frendig zu folgen. — ... . 128-1328 195-200 4 Br. 
Durfte ih Damals als Führer dieser Truppen | ""yennitrangapieis 1508 bunt oe 150 4 
ihren Dank für die anerkennenden Worte, die Huf, Aieferung IE bunt September-Deiober 
eute als ihr Laudes⸗Kriegsherr auf's 197 K. Gd. 2 April⸗Mai 200 4 bez ne 
Neue zu danken für die Anweſenheit in] Roggen loco unberändert, ver Tonne von 2000 8 
unſerer Mitte und für das gnädige Wohlwollen, 156 Ai. 7 1208 bez. 
mit dem Hochdieſelben die heutigen Leiſtungen Regulirungspreis 120 lieferbar 154 4 
5 — 2 Dies auszudrücken fordere e 1 Gd. 
ich die Anweſenden auf, die Gläſer zu erheben, ſie : 5 
u leeren auf das Wohl des 5 dafs 6155 % Too De Komme von 2000 fl große 1154 


Ausnahmen keine Sympathie Sigbikere dab 
ätter haben 


eſt. — Weizen Ne Sept.⸗ 


achten, un 
Aegide 
die ver 


Bei der Debatte führt zunächſt Herr Prediger 
Pastor an der Straf⸗ 


verloren, weil es ſeinen Sonntag verloren hat. 
Herr Prediger Nathmann- Berlin: Ob es 
in Deutſchland dazu kommt, daß das Wort Gottes 
wieder zur Herrſchaft gelangt, daß wir eine wirk⸗ 
liche Volkskirche erhalten, oder ob wir uns in 
kleine Kreiſe zerſplittern, hängt davon ab, daß wir 
wieder zu unſerem Sonntag gelangen. Daß auch 
die Socialiſten den Ruf nach Sonntagsruhe 
erſchallen laſſen, darf uns nicht abhalten, den 
gleichen Ruf zu erheben; Jene thun es aus 


andern Gründen, wir erheben den Ruf im Namen ſiegreich geführten Truppen zum letzten Male auf 20.475 Gd. 204 A 

des freimachenden Evangeliums. Wir verlangen | dem Schauplatze 5 Rümpfe geſehen, — gem. Fe Preuß Ton. Su e, 10888 08 

We Ae de ie en win _ geäußert, daß ich eben heute die 4 — Weine Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 

„wir kän 0 gsſklaverei, den ir r fünfjähri : 31 i dbriete, rüterſchaftlich 84,00 
giebt 2 ehe x — Zufall, 6 8 9 ang. e 5 1055 r RR m 0 

force, der Befreier der aven, auch ein Freund k d nu f 10250 Br. 5 anziger Hypotheken⸗Pfandbrie 

des Sonntags war e 5 gen dein 10000 „Ir. BA pommersche Sppotbefen-fandbriefe 


Herr Conſiſtorialrath Kretzſchmar⸗Königs⸗ Anerkennung für die Leiſtung innerhalb dieſer 10,00 Dr. „DM Stettiner National⸗Oppotheken⸗Pfand⸗ 
berg empfiehlt die weitgehenden Anträge, welche fünf Jahre und zugleich den Dank für die grebe Be e der Kaufmannſchaft. 


25 er 153 K., kleine 1062 135 . 
. och!“ KaiſerErbſen loco ½ Tonne von 2000 K weiße Koch⸗ 
Wilhe m erwiderte: „Erlauben mir Ener] 152 K, weiße Futter⸗ Yr April⸗Mai 140 M Br. 
Majeſtät, daß ich Ihnen ſofort für die überaus Rübſen loco feit, Yer Tonne von 2000 8 
freundlichen Geſinnungen, denen Sie eben fo] Regulirungspreis 308 K. 
beredten Ausdruck gegeben, meinen Dank aus⸗ er Sepember⸗October 310 . Br. 

14 Zeit gedacht, wo ich auf Ran en ee * 2000 8 
- . h wnngsprei 
dem Schlachtfelde von Villiers Ihre von Ener der September⸗October 310 & Br. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


2 Arbeit i der oſtpreußiſche Centralverein für innere Miffion ausſpreche die es mir gemacht, die T i —— 

Auch in pofitio chriſtlichen Kreiſen iſt ja das Be- geſtellt. 8 BERN ſo 9 es Berfaſſun 7 5 1 der den 7. Septbr. 1876. 
wußtſein der Pflicht, am Sonntag zu ruhen, in Hr. Conſiſtorialrath Opitz⸗ Königsberg glaubt, wenn mein Dank ſich an Aale richtet, die dabei] 9a, Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 

unglaublichem Maße geſchwunden; auch in dieſen] man könne einen Druck durch die Gemeinde⸗ thätig geweſen, ſo gebührt derſelbe doch vor Allem „ 


weſe a2 Weizen loco wurde in neuer feiner Qualität 
Euer kajeſtät, da Sie den Grund dazu gelegt, zwar auch am heutigen Markte zu vollen Preiſen ge⸗ 
dann aber Ihrem Herrn Bruder, der das Werk kauft, im Ganzen jedoch zeigte ſich die Stimmung 
ſo erfolgreich fortgeführt hat. Ich fordere Sie matter. Verkauft wurden heute 430 Tonnen, alter 
auf, m. H., mit mir und mit derſelben Herzlich⸗] Weizen ift nicht gehandelt und iſt bezahlt für neu 
> 2 3 t 8 
Sad. | Sommers 131, 1568 18%, 198 A, belfarbig 120, 
1238 193, 195 ., 125, 1262 197 K, 130, 131/28 
200, 201 ., bellbunt 130/18 203, 204, 205 A, 
beſſerer 1368 207% ., hochbunt glaſig 1358 208, 
Dermifchtes 210 A. e Tonne. Termine ruhig. September⸗ 
Ber lin, 6. Sept. In 5 Fabrikgebäude i 191 Gb. 2 h ek ee Bi 
„ 6. 8 Fabrikgebäude in „April⸗Mai : SE i i 
der Bulowſtraße entftand geſtern Vormittag in der] 198 K. b eu 
Dachetage dadurch Feuer, daß ein Ballon, der eben Roggen loco ziemlich unverändert, 1268 162 A, 
entleert wurde, explodirte. Das Feuer verbreitefe ſich 1278 13 MA ift für 50 Tonnen bezahlt Termine 
mit ſo raſender Schnelle, daß einem Theil der in der] April Mal 155 l. Br. Regulirungspreis 154 M — 
hun e Arbeiter der Rückzug völlig abge: | Gerſte loco kleine 1 58 132 K, 10/8 136 4, große 
chnitten war. Der Feuerwehr gelang es, zwei Mädchen | 1156 153 (. 9er Tonne bezahlt. — Erbſen loco och⸗ 
und den mit dem Abfüllen des Ballons beichäftigten| 146 Ak, graue 175 MA 77 Tonne. Termine April⸗Mai 
Arbeiter lebend, den letzteren mit ſchweren Brandwunden, Futter 140 M Br. — Widen loco find zu 165 K. der 
zu retten. Zwei Mädchen ſind leider verbrannt. Tonne verkauft. — Hafer loco mit 140 4 er Tonne 
Wie die „Voſſiſche Ztg.“ berichtet, iſt in Berlin] bezahlt. — Rübſen loco feft. Termine September⸗ 
eine intereſſante und wichtige Neuerung. nämlich die] October 310 „ Br. Regulirungspreis 308 M. Gekündigt 
Anwendung von Langſchwellen aus Kunſtſtein an 86 Tonnen. — Raps loco fest Termine September⸗ 
Stelle des bisher gebräuchlichen Syſtems von Quer⸗ October 310 AM. Br. Regulirungspreis 309 K. 
und Langſchwellen von Holz eingeführt. Dieſe Ein⸗ 
richtung, welche ſich bisher auf einer Strecke in der Schiſſs Ligen. : 
Carlſtraße gut bewährt hat, wird nun auch auf weitere Neufahrwaſſer, 6. Sept. Wind: S 
Strecken Anwendung finden, und es unterliegt wohl Angekommen: Atlas (SD.). Walen, Kiel, leer. 
feinem Zweifel, daß bei künftig anzulegenden Pferde⸗ Walfred, Janſſon Kiel, Ballaſt. > 
bahnen dieſe Neuerung Eingang finden wird. Geſegelt: Mittwoch, Lademacher, Liverpool, Holz. 
köln, 5. Sept. Nach einer hieher gelangten Pri⸗ Theodora, Ivens, Kiel, Holz. — Maria (SD.), Pee⸗ 
vatdepeſche iſt heute Vormittag auf dem Rhein bei] müller, Leer, Getreide. 2 
Emmerich der Schraubendampfer „Vereinigung“ 7. Septbr. Wind: SSW. 
mit dem Perſonendampfboot „Stadt Mannheim“ Geſegelt: Louiſe (SD.), Jenſen, Rotterdam, 
x heftig aan lo le e nr beide Schiffe 8 Olider Cromwell, Thonpf 
anken. Leider ſollen zwei Kinder, die ſich auf dem : 1 romwell, ompſon, 
Schrauber befanden, 5 fein. ſich auf 8 Kohlen. — Snaefell, Callow, Peterhead, 
Bremen, 5. September. Der 4 Nach⸗ 


eiſen wählt man mit Vorliebe den Sonntag zum 
hetag, man geht zu Gaſtereien und nöthigt da⸗ 
viele Menſchen zur Sonntagsarbeit, man 
öffentlichen Fuhrwerke in Anſpruch u. |. w. 


ntli 


räthe wirken können, weniger in großen Städten. 
Es wäre nicht gut, in's Einzelne gehende Normen 
zu geben, was man am Sonntag thun darf, was 
nicht, das Leben iſt viel zu vielgeſtaltig, 

auch wäre es unchriſtlich und unevangeliſch 
Es wäre nicht angebracht, das Geſpenſt der puri⸗ 
I  tanifhen Sonntagsfeier heraufzubeſchwören, es 
kann nicht unſere Aufgabe ſein, abzuſchrecken. Ein 
kradicaler Bruch mit tief in's Leben gehenden Ge⸗ 
wohnheiten wäre nicht durchführbar. — Was die 
Sonntagsheiligung betrifft, deren Vorbedingung 
die Sonntags ruhe iſt, fo iſt fie zunächſt Sache der 
Kirche und ihrer Organe, und Redner fühlt nicht 

den Beruf und die Befähigung, zu unterſuchen, ob 
bier das Rechte geſchieht; er führt nur noch Einiges 
an, was auf dem Gebiete der innern Miſſion liegt, 
wie Kindergottesdienſt in Sonntagsſchulen, Jüng⸗ 
lingsvereine, Sonntagsvereine für Jungfrauen, 
beſonders für Dienſtboten und Fabrikarbeiterinnen.— 
Was die Aufgabe des Staates und feiner Organe 
betrifft, ſo haben ſie zunächſt die Pflicht, ihren 
Beamten das Recht des Sonntags in vollem Maße 
zu en dann die Arbeitnehmer in ihrem 
Rechte auf den Sonntag zu ſchützen; dem Arbeit- 
geber die Möglichkeit zu entziehen, den Arbeit⸗ 
nehmer durch Gewährung höherer Löhne u. ſ. w. zur 
reisgebung des Sonntags zu verleiten. Zweitens 
ſoll der Staat dem offenen Hervortreten der 
Sonntagsarbeit entgegentreten; in die Häuſer, in 
die n ſoll die Polizei nicht dringen, aber 
wohl darauf ſehen, daß die Sonntagsarbeit ſich 
nicht in Feld und Wald, auf Straßen und Plätzen 
breit macht. — Die bisherigen Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe in den ver: 
ſchiedenen deutſchen Verwaltungsgebieten liefern 
ein ziemlich buntes Gemälde. Die Ver⸗ 
ordnungen für die vier Bezirke der Provinz 
Preußen ſind im Weſentlichen gleichen Inhalts, 
auch ſie ſchützen faſt ausſchließlich die gottesdienſt⸗ 
lichen Stunden. Im Gumbinner 5 wird die 
Feldarbeit verboten, es iſt aber unterlaſſen, gleiche 
njequenzen für gene und Gewerbe zu ziehen. 
Eine der beiten Verordnungen im pieuſſſchen 
Staate iſt diejenige, welche für die 1 Stadt 
Danzig (gleichzeitig für Elbing) erlaſſen iſt. Sie 
verbietet an allen Sonn⸗ und Feſttagen den Gewerbe⸗ 
und Handelsverkehr von 9 Uhr Morgens ab. 
Freilich wird das Gute zum Schluß zum Theil 
wieder aufgehoben, indem dem Begriffe Notharbeit 
eine ſehr weite Ausdehnung gegeben iſt: den 
ckern, Fleiſchern, Obſt⸗ und Victualienhändlern, 
mern u. ſ. w. wird der Verkauf ihrer Waaren 
12—2 und von 4 Uhr ab geſtattet. Hätten 


eringe. — Treue, Siebert, Newcaftle, Kohlen. 
mittag von Oldenburg nach Bremen abgefahrene Per⸗ Ankommend: 1 Schooner, 1 Ever, 1 Schiff. 
ſonenzug gerieth in Delmenhorſt in Folge falſcher 
ae mit einem dort haltenden Güterzuge in Thorn 6. Sept. Waſſerſtand: 1 Fuß 2 Zoll. 
Colliſion, wobei leider ſechs Perſonen, darunter eine Wind: S. Wetter: freundlich. 
Dame, nicht unerhebliche Verletzungen davontrugen. Stromab: 
Beide Maſchinen entgleiſten und haben ſammt den] Parußewski Peret. Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 
nächſtfolgenden Wagen bedeutenden Schaden gelitten. 1008 L, 48 # Roggen. 5 
Locomotivfübrer und Heizer beider Züge wurden weit] Sehl, Wilczinski. Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
ſortgeſchleudert, find aber glücklicherweiſe mit dem 1058 &. Weizen, 105 Gr 80 & Erbſen. 
Schrecken davongekommen. Liedtke, Wilczinski, Nieszawa. Danzig, 1 Kahn, 
Graz, 5. September. Geſtern Morgens erlitt 800 6. Weizen, 250 . Rübſaat. 
Graf Anton Auersperg (Anaftafins Grün) einen] Herzberg, Askauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Schlaganfall mit theilweiſer Lähmung und Verluſt der 841 Cr. 50 & Weizen. 3 
Sprache. Das heutige Bulletin des den Grafen behan- Tietz Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 516 b 
delnden Arztes Dr. Suppan lautet: Die heutige Nacht Weizen, 204 7. Rübſaat. 
verlief ruhig, der Patient hat mit Unterbrechung einige] Kunz, Wolſſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 765 &e. 
Stunden geſchlafen. Beunrubigende Erſcheinungen find oggen. 
keine mehr aufgetreten. Das allgemeine Befinden hat] Thorandt. Wolfſobn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
ſich entſchieden gebeſſert. 816 Gr Roggen. 
Livorno, 5. September. Heute früh ift in einer] Henſen, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Entfernung von 3 Meilen von bier der italienische 8 5 K. Roggen. 
Dampfer „Lidia! von dem franzöſiſchen Dampfer] Fuchs, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
„General Paoli“ in den Grund gefahren worden. 764 e. 31 8 Roggen. A . 
Die Paſſagiere und die Mannſchaft find gerettet. Rofen, Braf u. Friedmann, Kazmierz, Danzig, 2 Tr., 
Plymouth, 5. September. Das belgiſche Schiff 1700 St. Mauerlatten. 
Julius David“ ift am Sonntag mit einem unbe | Domeracki, Domeradi, Narew, Danzig. 3 Traften, 
kannt gebliebenen Schiffe zuſammengeſtoßen und bat 1500 St. Balken w. H. 5 
ſchwere Verletzungen davongetragen. Daſſelbe ift heute] Cannel, Rosenblatt, Kazmierz, 8 Wen 3 Traften. 
hier eingetroffen, um die erlittenen Schäden zu repariren. 50 St. Balken w. H., 135 St. Eiſenbahnſchwellen. 
- Die Londoner „Morning Post“ ift zu der Er⸗ Worski, Worski. Auguftew, Schulitz. 1 Traft. 
Sun ain ge daß in der cage 1 zu 280 St. Balken w. H., 700 St. Mauerlatten. 
uttgart in Kurzem die Hochzeit de errn Charle = 
ſammeln, zu drucken und für einen billigen Preis Heneage und der Prinzeſſin fn, von Salm⸗Salm Meteorologiſche Beobachtungen. 
gänglich zu machen vollzogen wird. Die Prinzeſſin, eine geborene Amerika⸗ — 
zugänglich z 5 > i Bart lte] nerin, Tochter des Oberſten Le Clerc (geb. 25. Dechr.| S 
Herr Paſtor Gercke Kentſch (bei Barth) tellte | 1540), Witnde des dei Grabelofte gefallenen preußiſchen & 
mit vielem Pathos den Antrag, den Theſen des Majors Prinz Felix von Salm⸗Salm, fpielte bekannt G 
Proteſtantentages zu Heidelberg über die lich während des mexilaniſchen Krieges und namentlich. 7 8 
Sonntagsfeier, welche nach dem Redner eine nach dem Fall von Dueretaro eine bedeuten de Rolle. 12 
geſchichtliche Fälſchung enthalten, ausdrücklich ent- Nur ihrem Einfluß bei dem Präſidenten Juarez war es | 


fühl der Ruhe gelangt. Die armen Arbeiterfrauen, 
Erwerb ſorgen müſſen und erſt 


Antrag der Herren Schöner, Taube und Blech 
wird Ferner beſchloſſen, die geſetzlichen und polizei- 
lichen Beſtimmungen über die Sonntagsfeier zu 


Bcrometer⸗ Thermometer 
Stand in 


vie Es wäre ein gewaltiger Irrthum, Par. Linien | im Freien 
8 ar, Linien m 4 


Wind und Wetter. 


3540 | #158 WSW. mäß, bew. (A. Derw. 
334,45 | +184 S8 mäßig, vn ge 


Altſchottländer Synagoge. 
Die Vermiethung der Sitze findet ſtatt: 
a) für Mitglieder: 
Sonntag, den 10. d. Mts., Vor⸗ 
wu von 10—12 Uhr, 
b) für Nichtmitglieder (ſoweit es der 
aum geſtattet): 
Montag, den 11. d. Mts., Nach⸗ 
mittags von 4—6 Uhr, 
N Synagoge, Junkergaſſe No. 6. 
Diejenigen Mitglieder, welche ihre bis⸗ 
her inne gehabten Plätze weiter behalten 
wollen, haben ſich bis Sonnabend Abends 
6 Uhr bel unſerem Rendanten, Breitgaſſe 
No. 91, zu melden, widrigenfalls ander⸗ 
weitig darüber verfügt wird. 


in 


Die Eigenthümer von Sitzen erhalten | & 


ihre Eintrittskarten zugeſandt. 
. Der Vorſtand. 
Geburt eines 
erfreut. Dr. Scharfe u. Frau. 
Danzig, den 6. September 1876. 


chen entbunden. 
Danzig, den 7. September 1876. 
9791) J. Lessheim. 


Herr Eduard Hildebrandt iſt 
in vergangener Nacht in ſeinem noch 
nicht vollendeten 28. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorben 8 
Dieſes zur Nachricht für ſeine vie⸗ 
len Freunde. 1 2 
Ich betrauere in ihm einen böchſt 
liebenswürdigen, thätigen und treuen 
Mitarbeiter. 

Danzig, den 7. September 1876. 

Emil Rovenhagen. 


Wegen Todes falls bleibt mein 
Geſchäft morgen Freitag, den 8. 
d. Mts., bis Mittag 2 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. 


August Hornmann. 


N en 5 8 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 

Kaufmanns Moritz Schlieper in Grau⸗ 

MA durch Ausſchüttung der Maſſe be⸗ 

endet. 

Oraud enz, den 4. Auguſt 1876. 
Königl. Rreis:Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Conrad Holder Egger in 
Graudenz iſt durch Ausſchüttung der Maſſe 
beendet. 

Graubenz, ben 4. Sepibr. 1876. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in iR 
unſer Genoſſenſchaftsregiſter zub No. 8 
Col. 4 eingetragen, daß durch die General⸗ 
verſammlung der Genoſſenſchaft: „Bank 
ludowy w Lisse wie, eingetragene Genofjen- | 4 
ſchaft“ vom 25. Juni 1876 an Stelle der 


Wee Vorſtandsmitglieder 
pockt aus Kornatowo 


2. Kaſſirer, Beſizer Johaun Gra- 


bowski aus Liſſewo 
3. Kontroleur, Vikar Johann Kadi 
aus Liſſewo 
und durch den Beſchluß des Aufſichtsraths 


vom 6. Auguſt 1876 ſtatutenmäßig an Stelle 


des zur Zeit verhinderten Kaſſirers Beſitzers 
Johann Grabowski der Beſitzer Lucas 
Urbanski aus Liſſewo zum ſtellvertretenden 
Kaſſirer gewählt ſind. 
Culm, den 24. Auguſt 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9821 


Landwirthſchafts⸗ 
Schule 


zu Marienburg. 


Das Winterſemeſter beginnt Dienſtag, 


den 17. October. . 

Neue Schüler lönnen an biefem Termine 
nur in die IV. und V. Cl. (Vorſchule) auf 
genommen werden. Dieſelben haben einen 
Geburtsſchein, ein Impfatteſt und ein Ab⸗ 
gangszeugniß der früher beſuchten Schule 
beizubringen. . 

Die Aufnahme findet am Montag, den 
16. October, von Morgens 9 Uhr an, im 
alten Seminargebäude ſtatt. 

B. Die Schüler erwerben an der An⸗ 
ſtalt das Recht zum einjährigen Dienſt. 


er Director 


Dr. Stephany. 
Haus - Verkauf. 


Am 15. September 1876, 3 Uhr 
Nachmittags, werde ich im Auftrage der 


Herren Teitaments+ Erecutoren des ver⸗ E 
b Arendt, das] 
Nachlaſſe gehörige Haus, Franen⸗ 


florbenen Herrn Jaoo 
zum \ 
gaſſe No. 15, offentlich verſteigern. 

Der Termin findet im Hanſe ſelbſt 


att. 

Die Bedingungen find in meinem Com: 
toir, Langenmarkt 38, täglich von 1 bis 
2 Uhr, oder zu jeder Zeit in meiner Be⸗ 
hauſung, Fleiſchergaſſe 34, einzuſehen. 

Der Meiftbietende bleibt 14 Tage an 
ſein Gebot gebunde 


1 


n. 8 a 
Verkäufer behalten ſich den Zuschlag vor. | ff 


; 2 Portechaiſeng.⸗ 
Die Beſichtſgung kann täglich in den ke b ares M. Bl. Mohn iſt wieder vorräthig. Ständen angehörig, mögen vertrauungsvoll] vom Fase, in Flaschen u, Gebinden em 
Bormittagsitunden von 9—1 lihe ftatifinben. | V rd TB ee TR RT TOR ihre Adreſſe nebſt Photographie und Angade E. G. Engel, Milchkannengasse 32/88 
Collas, Bl tti id Drei ausnahmsweiſe ihrer Verhältni e unter No. 9810 j. d. Exp. Für die Abgebrannten in Schlenſingen 5 
9595) vereidigter Makler. _ atticidum, f a B illantringe d. Ztg. niederlegen. Discretion ſelbſtredend. ſind heute eingegangen: von Louie 
— ar icate Dill f m als neueſtes und vorzüglichſtes Mittel one 1 ng nterzeichneter wünſcht für feine 8 Jahre | Hühner in Mahlkau 3 K. fi 
Delieate gur E gegen di * | t 5 8 i- alte Tochter zu Anfang October d. J. Die Expedition der Danz. 31g-— 
gebe unter Garantie der Haltbarkeit an Motten für E Hu f e de Pre 2 eine mit guten Zeugniſſen verſehene, ge ð K ne Ze 
e eee ene n, es zu berfaufen auc wa e e e e e de 
illig ab. 3 \ err heilen kann. ruck un rlag von A. W. mans? 
billig a F. W. Manteuffel, g bert Neumann, Sohröder-Richter, Donzia = ; 


vormals Rokert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


Am 
des neuen Schützenhauſes 1 werden unſere Abgeordneten den 2 
Marien werder⸗Stuhmer Wahlkreiſes über ihre bisherige Thätigkeit Bericht erſtatten. 


Abgeordneten und zum 


S 
zufinden. 


Feute wurden wir duch die glückliche % 
kräftigen Knaben hoc | 


m 6. d. Mis. um 2 Uhr Nachmittags FA 
iſt meine liebe Frau von einem Mäd⸗ 


Director, Beſitzer Filibert v. Ken 


Wahlverſammlung. Eiſenbahnſchienen. Ein Lommis 
Mittwoch, den 0 werſe 1876, LE 3% Uhr, im Saale] zu Alen in iſchie Längen fung er Eifenwanren-Beiäät Faber e 


8 


ählern des Rudolph Misohke. 


ri billigſten Preiſe 1 
offe 4 N git P ö Schüler höherer Lehranſtalten oder auch 


S. A, Hoch, 
5607) Johannisgaſſe 29. 


Güter jeder Große 


weiſet Ki Kauf nach (8667 


Th. Kleemann, Sreanteg 32 


Verkünfli 


ein ſchwarzbrauner Wallach, fehlerfrei, ca. 
4 Zoll groß, complet geritten, vor der 
Front gegangen, auffallend ruhiges Tem⸗ 
perament, für ſchweres Gewicht, paſſendes 
Infanteriepferd. Zu beſichtigen bis zum 8. 
cr. incl. in Neudorf bei Pr. Stargardt, 
vom 9.—11. in Pr. Stargardt. 

von Reibnitz. 

Lieutenant. 


ene Billa⸗ Verkauf im 
2 Badeorte Joppol 


bei Danzig. Eine Villa mit Vorderhaus 
und Geitenflügel, enthaltend 10 und 5 
herrſchaftliche Zimmer ꝛc., alles im beſten 


Gleichzeitig ſollen Beſprechungen ſtattfinden über die Wahlen zum Hauſe der 
Reichstage. Wir fordern die Wähler des Martenwerder⸗ 
tuhmer Wahlkreiſes auf, ſich fo zahlreich als möglich zu dieſer Verſammlung ein⸗ 


Marienwerder, den 4. September 187 


Der engere end der liberalen Partei des 
Marienwerder⸗Stuhmer Wahlkreiſes. 


35 Ausnutzung größerer, in Rußland 
$ 


aldungen wird die Anlage einer Da { 
Schneidemüßle und einer Glashütte be⸗ 
abfihtigt, und entweder für beide Geſchäfle 
zuſammen oder für jedes einzelne derſelben 


rede 2 


— 


, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Auſtalt 
Wilhelm Falk, 


in Danzig, Breitgaſſe 4, und Comm anditen, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 
Moire antique, Molre frangalse wird auf ben ſich dazu elgnen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 
Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 


nicht hinreichender Beſchäftigung will der⸗ 
ſelbe auch die Kutſcherſtelle vertreten. 3 
Gef. Adr. w. u. 9786 i. d. Exp. d. Z erb. 


Ein gbüldetel, junges Mädchen fuck” 


Möbel e werd i ö 
r , Teen Oil 
und kattune Kleider werden in allen Aiesern bedruckt. Neue Muſter E und mit ſcönen Piomennden und Off. w. u. 9824 l. d. Exp. d. Big erbeten. 


liegen zur gefälligen Anſicht. ieferung ſowie billige Preiſe 


8 Schnelle Zurü 
N werden zugeſicherk. 
ESS HESS TE HESS TTT 


Neue Aſſaboner Weintrat iben 


Eine tücht. Landwirthinnen und 2 Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein die mehrere Jahre auf 
Stellen geweſen empf. J. Har degen. 


ee . iſt Ir nen 1 

etheilt, Ortsveränderun alber unter] S N ar Dd 

5 10 Erſahr Kindermädchen f. J. Kinder empf. 
J Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


günſtigen Beding. zu verkaufen Adr. w. 

unter 9531 in der Exp. d. Stg. erb. r . f \ 0. 
i Kind 8 N 5 

150 Hammel und Schafe, Be inderfrauen für's Land empf 


J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Waldungen umgeben, unweit des Bahn⸗ 


i 


n 


2. Daum 4 ” Be en li albblut E geſetzten Alter (Franzöfin) die 
Ro. 15 Friedrich Groth No. 15 verkäuflich 10 e. bei Merüin in der Wiedſcat leb war Kan 
0. 19. 9 9. 19. Wo L ſtarke ſprungfätzige 


J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
Eins Erzieherin, ſehr muſikaliſch, mit guten 
Zeugn. empf. J. Hardegen. 
Eine feine Kinderfrau für größere Kinder 

oder zur Bedienung einer älteren Dame 
empf. J. Hardegen, Heiligegeiftg. 100. g 
um baldigſten Antritte ſuche für mein 
Mauufacturgeſchäft einen jungen 
Mann, moſaiſcher Confeſſion, der mit 
der Buchführung und Corxeſpondenz ver⸗ 
traut iſt. S. Fabian, 
9792) Neuenburg Weſtpr. 
8 welche das Se⸗ 
Junge Damen, minar beſuchen 
wollen, finden zum 1 October Penſion 
Vorſtädt. Graben. Nähere Auskunft w. 
d. Hrn. Haupt u. Seminarl. Albrecht, 
Köckſche Gaſſe No 5, gütigſt ertheilt. 
finden freundliche und 
Penſionaire bir A nah Backer 
aſſe No. 1, am Dominikanerplatz, eine 
Treppe hoch. 9790 
Eine ante Penſion für einen Knaben 
von 10—14 Jahren iſt frei. Reflec⸗ 
tanten werden um Abgabe ihrer Adreſſe u. 
9816 i. d. Exp. d Ztg. gebeten. | 


Ein Holzhof, 


mögli nahe am B „wi 5 
Bea — Keks ol wir seta 


Das Ladenlofat— 


Jopengaſſe 56, wenn gewünſcht auch Mohr 


Southdown⸗Böcke, 


150 und 180 fl ſchwer, billig wegen Zucht⸗ 
änderung verkauft werben, erfährt man in 


der Exped. d. Ztg. (9663 
300 ſtarfe, wollreiche 
Sammel 


find in Koppershagen bei Wehlan 
verkaufen 97 


60 Hammel und 40 
Mutterſchafe, 


zur Maſt geeignet, ſind zu verkaufen be 
Rohrbek in Kurſtein per Pelplin. (9793 
E ne Uimer Dogge (Hund) ſelten groß 

u. ſchön, iſt zu verkaufen Hintergaſſe 
No. 10. 2 Tr. (9805 


Malz 


in beſter, heller Winterwaare offerirt noch 
preiswürdig (9799 
Pfaul, Brauns berg. 


Milchpachtungsgeſuch. 


Ein cautionsfähiger Pächter ſucht eine 
Milchpachtung von 5⸗ bis 600 Liter täglich. 
Offerten erbeten Frankfurt a. d. Oder, 


Cigaretten, 


In einer ganz neuen Manier fabrlolrt, empfiehlt 


Emil Rovenhagen. 
Grünberger Weintrauben, S& 


zur Kur noch ſehr zurück, vor dem 24. September nicht verſendbar. Am 20. dieſ. M. 
werde ich in d. Z. offen über Qualität weiter berichten. Der Haupt⸗Traubenverſender: 


Eduard Seidel in Grünberg 1. Schleſten. 
N vw :Wa In der 


zu 
94 


en- Fabrik 


e 


gleiſchergeſſe 20, hon Julius Hybbeneth, Steiſchergaſſe 20, 


fteht ein wenig gebrauchter eleganter ganz verdeckter Wagen zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen (9411 


— D es 
Für Hausfrauen! 
2% n meinem Verlage ift erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


1 Diverſe Reſte 
feinerer Cigarren 


zu Facturenpreiſen empfiehlt 


B. Knabe, 


Heiligegeiſtg. 128, vis-a-vis d. Scharmacherg Dabu. 22 . rt f 1. Arc 1 2 

: uhmaderftr. 22. J. Gartner. nung, iſt zum 1. April fut. zu vermiethen. 

Kochbuch N Thorner Neſſing Ein Amelner Herr ſucht für feine Haug. Naheres 1 Treppe. Berm v. Id I... 

von von J. G. Adolph erhielt friſche Sendung] E lichkeit ein Mädchen. Adr. sub 9801 Ein Laden in der frequenteften 

und empf Albert Kleist, Portechaiſeng.] i. d. Exp d. Stg. erbeten. „ Straße der Stadt 

Enenline Hartig ee H P arle er 5 Ein Wäſcherin von außerhalb biitet um 4 we, RG m jedem Geſchäft 
d m A * 2 . . „ 
(. 80, gebunden Kunst 2. A Wäſche. Z. erfr. Kaſſubſ. Markt No. 3. miethen Alter Markt 30, zu ver⸗ 


Die im Dienſte der Kochkun 
graute Verfaſſerin übergiebt Hiermit 

ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was; 
Es fie bietet iſt ein durchaus & 


34000 * find zur 1. Stelle ſogleich 
zu haben. Adr. werden unter 9811 ee 
Exp. dieſer Stg. erbeten. 


Armen - Unterstützungs- 


Ein junger Mann, 
augenblicklich in einem bedeu- 
tenden Colonlal- und Delicatess- 
Waaren-Gosohäfte thätig, sucht 


Blumenzwiebeln, 
in kräftiger und geſunder Waare, in allen 
Genres bei ſehr ſoliden Preiſen, halte auf 
Lager und empfehle dieſelben zur geneigten 


mee . entweder Sie solcher, Vers 


im enaſten Rahmen als Lagerist oder Reisender. 


1575 une ‚tes einen guten KR Stettiner Cement, Gefällige Offsrten werden unter 9610 inf, ul, ine 11 8. Sept. er., Nachmitt. 

as einnehmen wird. N f der Exped. d. Ztg. erbeten. „finde its i 

denz a 2 en gas: 3 Ber ofvihenafe Ne. 8 flag im Bu 1 
ie . Rafemann, ph. Dachpappen, Für mein Comtoir ſuche ich per D 


3 1. October einen Lehrling mit den 
9 nöthigen Schulkenntniſſen. 


12 n junger Mann, der in einem hieſigen 
Getreide Factorei⸗Geſchäft ausge⸗ 
lernt hat, mit allen Comtoirarbeiten. und 
der doppelten Buchführung vollſtändig 
ſowie auch hinreichend mit den eugliſcher 


ſowie ſämmtliche Baumaterialien und 
5 |eilerne Träger in allen Dimenfionen, 
empfiehlt billigit 
Georg Jonas, 
Comtoir: Breitgaſſe 46. 


Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 
kauft und zahlt den höchften Preis 


per Pfd. 70 Pfg., bei Abnahme von 
ganzen Seiten Banken: empfiehlt 

F. W. Manteuffel, 
vormals: Robert Hoppe. 


Prima Bi öſi Correſpondenz ver⸗ 

ie Metallſchmelze von [a. franzöſiſchen 3 ver 
f traut iſt, ſucht zum 1. Octbr. er. 3 
Schweineschmalz, 8. A. Hoch, Sell. Yin. werden unter 9702 in 5 75 


Exp. d. Ztg. erbeten. f 


r 


per Pfund 60 Pfg., bei Abnahme eines 
größeren Quantums billiger, offerirt 

„W. Manteuffel, 
vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 


56090 Jobannisgaſſe 29. 


Feinen Sandweizen zur I bene 
Saat em tüchtiger junger Mann geſucht. 
iren bill 7830 
e bi Baranowski & 00, Ü 


Meldungen werden bei Herrn W. 
Jopengaſſe No. 6. 


Breitgaſſe No. 66. 


J. Hallaner bier erbeten. 
98 N 127 NN 


7 3 3 N 
ür einen jungen 


Sr 


8 


r A IRB 1 


Mann von auswärts 


in Gebinden u. ſchucweiſe Gutes Dichtwerg Be na freundſchaftl. Garten 
E. F. Sontowski, Dana 7 g B: Hoch, 8 29909: a ber! Arete Morgen Frei dh e September: I 
222 ne ge wer ner Fra L * ” 
— |5300 ______ Seksunkafi 20. „Einen tücht Verkäufer, Abonnements⸗Concert. 
Avis für Raucher! een Stichto'rf eee mein Chen, Golem am] eee n Ga 


empfing und empfichlt 2 
9829) 


Deſtillations⸗Geſchäft. 
W. D. Löſchmann. 
der engliſchen 


Ich offerire nachſtehende ſehr preis⸗ 


. . Barniok 
werthe Marken; h. Barnlok, 


Steindamm 2. 


Sclonke's Theater. 


fi N ST 1 VOL) | Sell 7 
N ne dead a 17 0 Ein Buchhalter, u franzöſiſchen Freitag, den 8. September. Auftreten 
Ambalema (Handarbeit) „ „ 45 . men- 0 len Sprache mächtig, wünſcht noch für einige der Velocipeden⸗Künſtler. Theater 
Manilla Ausſchuß 2 Geſchäfte mit kaufm. Arbeiten betraut zu Ballet, Concert. U. A: Ein 
ſil p. M. A. 30—35 werd. u. erb. gef. Adr. u. 9806 i. d. Exp. d. B. Taſſe Thee. Luſtſpiel. Aus Liebe 


Diverſe Java Bra 
| Diverje Havanna⸗Reſter p. St. 10 


Albert Kleist, 


empfiehlt ex Schiff pr. Laſt reſp. 60 Ctr. 
57 . frei ins Haus geliefert 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 


ur Kunſt. Singſpiel. 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 


Su 


ine junge Dame, 19 Jahre alt, von an⸗ 
den ane Acußern und mit einem dis⸗ 
ponibten anſehnlichen Vermögen, wünſcht 


9789) ſich zu verheirathen. Herren, den beſſeren 


Langenmarkt 3. Langgaſſe No. 85. Düſterbruch b. Pr. Friedland. Dierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 9928 der Danziger 


Danzig, 7. September 1876. 


Provinzielles. Chriſtburg hatte ihre Producte zur Anſchauung gebrach "den der Sache biöher r Ernſt. Auch der 
Izum Theil in den eleganten und zweckmäßigen bronzir⸗ gute Geiſt, der unter den Mitgliedern herrſcht, verdient 
en Krockow (Kr. Neufladt), 5. Sept. Auch in ken Zinnverpackungen, in denen augenblicklich das reiche hervorgehoben zu werden. Zu der feſtlich gehobenen 
dieſem Jahre wurde hier wie in den beiden Vorjahren Fabrikat nach Rio de Janeiro geht; auch die Molkerei Stimmung des ſich ſehr zahlreich betheiligten Publikums 
der Sedantag feſtlich begangen. Nachdem der Got: Stuhm zeigte ihre ſchönen Producte vor. Der Käſe bat der vor wenigen Monaten gegründete Geſang Verein 
tesdienſt in der mit den Schulfahnen geſchmackvoll de⸗ beider Molkereien fand, ſo verſchiedenartig er auch war, durch ſeine exact ausgeführten Vorträge ſehr viel beige⸗ 
corirten Kirche beendet war, zogen unter Vortritt des große Anerkennung, ebenfalls der fette Limburger Käſe tragen und ebenfalls bekundet, daß einer mit Ernſt 
Pfarrers Droß ſämmtliche zehn der Localinſpection deſ⸗ des Gutes Trankwitz. Auch die Hortikultur war durch und Eifer betriebenen Sache der Erfolg nie fehlen kann. 
ſelben unterſtellte Schulen mit ihren Lehrern auf die 1 Arrangements beſonders werthvoller Mit einbrechender Dunkelheit wurde der Feſtplatz reichlich 
zum Feſtplatz beſtimmte, von friſchem Waldesgrün um- Blattpflanzen, durch eine reiche Sammlung von Georgi- illuminirt und ein brillantes Feuerwerk abgebrannt. 
ſäumte Wieſe hinaus. Hier, wechſelten patriotiſche Reden, nen in allen Farbenabſtufungen vertreten. Die Aus⸗ Elbing, 6. September. Die Gerberfrau Johanna 
deren erſte natürlich dem Kaiſer galt und mitememcusvilen ſtellung war im richtigen Sinne des Wortes ein Feſt Naubereit geb. Burchhardt von hier, welche durch Er⸗ 
bundert Kehlen ausgebrachten Hoch auf denſelben für die Mitglieder des landw. Vereines. Sie hatten kenntniß des Hiefigen Schwurgerichts vom 21. October 
ſchloß, mit dem Geſange von. Vaterlandsliedern, Wett: ſich mit ihren Familien Nachmittags eingefunden und 1872 wegen zweifachen Giftmordes, begangen an der 
laufen der Kinder nach Preiſen, Klettern auf einer hatten den Genuß eines vortrefflichen Concertes durch Frau Glöckner Rechenberg und dem Gerbermeiſter Neu⸗ 
36 Fuß hohen Stange, auf deren Spitze dem beften die Marienburger Kapelle. Ein ſchnell arrangirter dal mann, zum Tode verurtheilt und demnächſt zu lebens⸗ 
Kletterer eine ſilberne Taſchenuhr, den andern minder champetre vereinigte die Anweſenden bis nach Mitter⸗ länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt wurde, iſt am 
werthvolle Preiſe winkten, mit Declamiren patriotiſcher nacht, wo man ſich erſt mit allſeitiger Befriedigung 1. d. Mts. in der Strafanftalt zu Rhein an der 
Lieder. Zweimal wurden die 500 Kinder beſpeiſt. trennte. Schwindſucht geſtorben. E. P.) 
Das ſchöne Wetter, die zu vielen Hunderten erſchienene € Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Sept. Geſtern Thorn, 5. Sept. Am 9. d. findet in Thorn 
Menſchenmenge, eine Verlooſung zum Beſten der waren im Commiſſions⸗Hauſe zu Pieckel zwei Regie⸗ unter Vorſitzt des Geh. Ober⸗Regierungsraths Stein⸗ 
Volk bibliothek in Krockow, die 150 K einbrachte, die rungs⸗Commiſſare, ein Regierungsrath aus Danzig mann ans Marienwerder eine Conferenz von Land⸗ 
viel beſſer als in den Vorjahren ſpielende Muſik, die und der Regierungsrath Frenzel aus Marienwerder, räthen und Ma iſtratsmitgliedern ſtatt, in welcher der 
bengaliſche Beleuchtung des Waldes am Abend, die der Landrath Keil und der Baninfpector Dieckhof aus nene Geſetzentwurf über die Communalbeſteuerung be⸗ 
Illumination, welche die nach Krockow Heimkehrenden Marienburg, der Kreisſecretär ellmich in Vertretung ſprochen werden ſoll. (Th. 3 
empfing, alles das gab dem Feſte den Stempel eines des Landraths Steinmann aus Stuhm, die Amtsvor⸗ ck. In unſerem letzten Anzeiger findet ſich ein 
rechten Volksfeſtes. Daß in unſerer, von polniſchen, ſteher Görz aus Roſenkranz und Wenzel aus Pieckel, intereſſantes Inſerat. Daſſelbe lautet: „In meinem 
ſowie die betheiligten Beſitzer aus Gr. und Kl. Usznitz Garten ſind in zwei Nächten von Obſtdieben ein Regen⸗ 
und Pieckel zuſammengetreten. Es handelte ſich um die ſchirm und ein Krückſtock zurückgelaſſen. Beide Gegen⸗ 
von den Regierungen zu Danzig und Marienwerder ſtände können von den Eigenthümern im ſtädtiſchen 
angeordnete Regulirung der zweifelhaft gewordenen Polizeiburean in Empfang genommen werden. D.“ 
ar n ee 905 den un 2 — — — — — 
ezirks Marienwerder un arienburg, ezirks ? N f A 
Danzig. a 8 eee ar Leiche Börfen-Depefüen ME N 
Verein veranftaltet, eine Ausſtellung landwirth⸗ an einer impe, dem Waſſerbaufiscus gehörig ge! 3 - 5 5 
ſchaftlicher Producte ſtatt. Dieſelbe kann als worden, welche weder die Gemeinde Pieckel noch die * les . r 1 . 
durchaus gelungen bezeichnet werden. Unſer landwirth⸗ Communen Gr. und Kl. Usznitz als zu ihrem Verbande Frau fat M. 6. S 2 uber. EffectenSoctelll. 
ſchaftlicher Verein, der ſeit den wenigen Jahren ſeines ehörig erklärt hatten. Nach allſeitiger Vereinbarung ER herr ar 5 — — 75 ii era 
Beſtehens eine auerkennenswerthe Energie in der Förde⸗ oll die bisher für communalfrei zu erachtende Kämpe (Ja 121%, Franzeſen 237%, Lombarden . 
8 Be. dem Communalverbande von Kl. Usznitz und reſp. dem alizier 170%, Reichsbank —, 1860er Looſe 101%, 
rung der Landescultur an den Tag gelegt hatte — Be , : 5 3 Silb 537% Nationalbank 720,00. Matt 
weis unſere vortrefflich eingerichtete Molkereigenoſſen⸗ Kreiſe Stuhm einverleibt worden. — Der Bauunter⸗ errente 58%, Nationalban ‚00. Matt. 
ſchaft — die erſte derartige Einrichtung in Weſtpreußen nehmer Holmgren hat beim Bau des Dammes und Amſterdam, 6. Septbr. [Getreidemarkt! 
— hatte auch bei der geſtrigen Austellung ſein hohes des Canals gegen Uszuig mehrere Locomobilen im (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termin: 
Intereſſe für derlei Unternehmungen gezeigt. Es hatten Gange und gegen 400 Arbeiter unter dem Bauführer höher, r Novbr. 278, er März 289. — Roggen 
allerdings nur 21 Beſitzer der Umgegend ihre Producte | Vogel und 6 Schachtmeiſtern in Thätigkeit. Da der loco unverändert, auf Termine feſt, Ye Oetbr. 188, 
ausgestellt, letztere waren aber dafür ſo reichhaltig, ſo Bau bis zum 15. November d. 3. beendet fein foll,|Y%r März 193. — Raps loco —, er Herbſt 407 Fl, 
verſchiedenartig, ſo inſtructiv und ſo decorativ, auch ſo fo oll nun Tag und Nacht mit allen Kräften gearbeitet | 2. April 422 Fl. — Rüböl loco 39 ½, er Herbſt 39%, 
ſchon zuſammengeſtellt, daß ungetheilte Anerkennung den werden. Par Mai 41. — Wetter: Regen. 
Ausſtellern und dem . zu Theil 
wurde. Der große Saal des Hotel de Berlin war von 
den Ausſtellungsgegenſtänden, die auf Tafeln entlangs 
den Wänden aufgeſtellt waren, völlig gefüllt. Höchſt 
lehrreich waren die Getreideſortimente, Be m die 


anti⸗deutſchen Elementen zum großen Theil beſetzten 
Gegend ſolche Feſte möglich ſind, ja in jedem Jahre 
ſich volksthümlicher geſtalten, if ein erfreuliches 
Zeichen davon, daß auch bei uns das deutſche Weſen 
erfolgreich gegen ſeinen Feind kämpft. 

+ Chriſtvurg, 6. Septbr. Geſtern fand in 
unſerem Städtchen, von dem hiefigen landwirthſchaftl. 


des Weizens. Bewunderung erregten die Zwiebel⸗ 
collectionen des Gutes Jankendorf, die riefigen Madeira⸗ 
und Ohio⸗Zwiebeln. Die beſten Obſtſorten der Um⸗ 
egend waren auch zur Ausſtellung gelangt Herr 
Geysmer⸗Bruch hatte eine höchſt intereſſante Zuſammen⸗ 
50 Be iedenſten Klee⸗ und 
ie 


un eſtlich 
nach dem Concert 5 
der Verein noch ſehr jung iſt, fo waren die Leiftungen | 9,64%, Dukaten 5,82, Silbercoupons 101,35, Eliſabeth⸗ 
an den Geräthen gan übe i 


ſtellung von etwa 1 . ) 4 liberra 
ollereigenoſſenſchaft Theil eminente Kunſtfertigkeit der Turner u 


Grasproben ausgeſtellt. 


Zeitung. 


Fee Betreibemartt, Spa, 
angekommene Ladungen g. 
ruhig. — eg Bus 


London, 6. 
bericht.) Weizen 
ei 5 ten oh = 

ren ſeit letztem Montag: eu . 
19 600, Hafer 70 180 Orts. — Wetter: Veränderlich. 

London, 6. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 95%. 5 Italieniſche Rente 72%. mbarben 
6%. IR Rombarden- Prioritäten alte 9%. 37 Lom⸗ 
barden⸗Priorit. neue —. b Ruſſen de 1871 90%. 
Hr Ruſſen de 1872 92½. Silber 51%. Türkis 
Anleihe de 1865 13%,. 54 Türken de 1869 13½. 6 
Vereinigte Staaten. Yr 1885 105%. 64 Ver⸗ 
einigte Staaten 5% fundirte 107 ½. Oeſterreichiſ 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 87. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 83¾. Spanier 14%. 6% Peruaner 
16½. — In die Bank floſſen heute 310 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1 7. 

Liverpool, 6. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6%, fair Dbollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4 , good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 6, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6%. — Sich beſſernd. Ankünfte ſtetig. 

Leith, 6. Septbr. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 750, Gerſte 1595, Bohnen 766 Tons. Mehl 
435 Sack. — Fremder Weizen theilweiſe 18 höher, 
Stadtmehl 18 theurer. 

Paris, 6. Sept. (Schluß bericht.) 34 Rente 
71,70. Auleihe de 1872 106,05. alieniſche 5 
Rente 73, 30. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 596, 25. 
Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien 167,50. Lombardiſche 
Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 13, 37½. Türken 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 41,00. Credit mo⸗ 
bilier 196. Spanier erter. 14%, do. inter. 128. Suez⸗ 
canal⸗Actien 712. auque ottomane 403, Société 
générale 537, Crédit fongier 760. Egypter 240. — 
Wechſel auf London 25,21%. — Matt, Schluß ſich 
befeſtigend. 

Paris, 6. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r September 26,50, r October 26,75, Pe 
November⸗Dezember 27,50, r November ⸗Febrnar 25,00. 
Mehl feſt, Jr September 57,75, Ye October 58, 75, 
dur November⸗Dezember 60,00, der e 
60,25. Rüböl ſieig, Ye September 81,00, Yr October 
82,25, Per Nopember⸗Dezember 84,75, u Jannar⸗ 
April 85,75. Spiritus feſt, 7er September 47,00, er 
Januar⸗April 49,25. Wetter: Bedeckter Himmel. 5 

Antwerpen, 6. Sept. Getreidemarkt. 
A — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
affinirtes, Type weiß, loco 48 bez. und Br., dee Sep⸗ 
Kr October 48 ½ bez. und 


tember 48 bez. und Br., 


ſche Br., r October⸗Dezember 48 ½ bez., 48% Br., er 


September⸗Dezember 48 ½ Br. — F 


Ka Te Te ; 


Newyork, 5. Septbr. (Schlußconrſe.) 1 auf 118 K. bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 144,50, ſhort clear 55,00 M tr. bez. — Hering, Schottiſch Crown⸗ No. 0 28,50 — 27,00 K, No. 

London in Gold 4D 86% C., Goldagio 9%, 5/0 Bonds 157,75, 160 K. bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo feine und Fullbrand 53,00 l. bez., 54,00 A Br., (geſtern bis 25,50 4 — Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
Nr 1885 112%, do. 578. fundirte 116½,% Bonds 9% 214,25 K bez., mittel 191,50, 200 A. bez. — Spiritus noch t September 53,05 . tr. bez.) er Sep⸗ incl. Sack No. 0 25,25—23.75 M No. U u. 1 23,50 — 
1887 117%, Eriebahn 9%, Central» Bacific 110 ½, „r 10 000 Liter c. ohne Faß in Poſten von 5000 tember⸗October 52,00 A. tr. bez., Ihlen, Crowubrand 22,25 l., Ir September 23,20 K b 

Newyork Centralbahn 105. Höchſte Notirung des Liter und darüber, loco 53 K. bez., September 52%, 40,00 K. tr. bez., Matties, Crownbrand 38,00 . bez., 22,50— 60 M bezahlt, 7 Oct. 
Goldagios 9%, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. | A. bez., September⸗October 51%, A bez., October 52½ dr September 337,05 38,00 A. tr. bez. Nov.⸗Dez. 22,00— 22,25 Kl. vz., 7 April⸗Mai 22,20 bez. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus . Br., 51¾ M. Gd., October⸗November 50% „l. bez., „ Berlin, 6. September. Weizen loco Pr 1069| — Leindl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K bez. — Rübbl 
11. Petroleum in Newyork 26, do. in Philadelphia] November 51 A. Br., 50 . Gd., N 51½ A | Kilogramm 180—220 & nach Qnalität gefordert, dr ur 100 Kilogr. loco ohne Faß 6 8 

25%, Mehl 4D. 80 C., Rother Frühjahrsweizen 1 bez., October⸗März 50% AL Br., 50 ½ f l. Gd. September 195,05 —197,5 M bez., er R tember 69,7—69,8 69,4 . bez., Fer September⸗ 
22 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refining Stettin, 6. Septbr. Weizen Pr September: October 195,05— 197,5 M bez. der ctober⸗ October 69,7 69,8—69,4 K bez., 5er Octöber⸗Nov. 69,8— 
Muscovados) 9%. Kaffee (Rio-) 17%,, Schmalz October 202,00 A, 5 October: ovember 203,00 M, November 196,05 196,05 4. bez., r November: 69,9 —69,6 K bez., Yr November Dezember 70,1— 
ar Wilcox) 16% C., Speck (ſhort clear) 9% C. e April⸗Mai 208,50 fl. — 5 Yr Sep- Dezember 199,00 — 201,00 . bez.. r April⸗ 69,7 K. bez., Ye Dezember ⸗ 


€ g 5 Januar — A bez., r 
etreidefracht 6. tember ⸗October 148,00 4, Ye October⸗November Mai 205.05— 207,00 „. bez. — Roggen loco r April⸗ Mai 71,3—71,00 4 bezahlt. 
PTT... ĩ ͤ TTT 


. — Petroleum 
Fe 149,00 KA, 7. April⸗Mai 156,00 K — Rüböl 100 1000 Kilogr. 143—180 . nach Qual. gef., due raff. Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 42,00 M bez., 
Productenmärkte. Kilogr. 7er September⸗October 69,25 M, er April: September 149,05 —149,00 152,00 K bez., der Sep⸗] September 38,3 M bez., er September⸗October 36 8— 
Königsberg, 6. Sept. (p. Portatins & Grothe.) ] Mai 71,25 4 — Spiritus loco 53,00 M, Ye Sep⸗ tember⸗October 149.05. 149,00 —152,00 K bez., 7] 30.9 —36,6 A. bez. Pe October⸗November 36,5 36,8— 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 127/88 202,25 |tember » October 51,70 K, re October = November | October + November 152,5 — 152,00 154,00 . 105 Yer 30, U. bez., er November ⸗ Dezember 36,5—36,8—36,6 
Al. bez., bunter 1328 202,25 M bez., rother 1328 50,60 A., Pr April⸗Mai 52,00 k. — Rübſen Ye November⸗Dezember 155,5 —155—156,5 Kl. 1 5 pr 


= M bezahlt. — Spiritus r 100 Liter a 100 p& 
201,25, ruſſ. 1168 160 M bez. — Roggen der] Herbſt 323,00 4 — Petroleum loco 18,05 l.] Mai 159,00 158,00 160,00 l. bez erſte loco] = 10,000 „& loco ohne Faß 53,9—54,5. K bez., ab Speicher 
1000 Kilo fremder 117/8 @ 140 4 bez, September⸗ bez., Kleinigkeiten 18,75 K, Anmeldung 18,00 K bez., Yr 1000 Kilogr. 130-170 & n. Qual. gef. — Hafer loco[ — M bez, mit Faß 


. dr September 53,7— 54,00 
October 145 K. Br., 142% K Gd., Frühjahr 152% Regulirungspreis 18,25 M, dee September⸗October er 1000 Kilogr. 130—170 & nach Qual. gef. — Erbſen M bez., Ye 3 October 53,6—54,00 
A. Br., 150 M Gd. — Gerſte r 1000 Kilo] 17,05—17,75 K bez., Vr October⸗November 18,00 A. loco ur 1000 Kilogr. Kochwaare 171—205 K nach bez., er October⸗November 51,752.00 4 bez, 
große 137, 142, 142,75, 147 . bez., kleine 137 M bez.] bez. — Schmalz, Wilcox loco 52,75 M bez., Fairbank Qual., Futterwaare 163—170 M nach Qual. bez. — N 


; 0 . . odember- Dezember 51,00—51,5 K bez., er April: 
— Hafer Pre 1000 Kilo loco 130, 132, 140, ruſſ. J 52,05 & bez., Centner⸗Fäſſer 55,00 . bez. — Speck, Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack Mai 52,6 — 53,00 & bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 6. September 1876. 


Die geſtrige rückläufige Bewegung fand auf der | Verkehr. Galizier wiederum niedriger. Von den localen] unbedeutenden Verkaufsofferten weichend, desgl. 1880er] das Reſultat der geſtern geſchloſſenen Zeichnungen be⸗ 
heutigen 25 Ah Gore. Oeſterr. Creditactien Speculationseffecten zog nur Dortmunder Union die] Looſe und Italiener; Ruſſiſche Werthe matt und nen dingt eine ſtarke Heduction, ei ift — Juen. 
wichen um 5 K. und Oeſterr. Staatsbahn um 6 , der | Aufmerkſamkeit auf ſich. In den Actien dieſes Unter⸗ Preußiſche und andere deutſche Staats aptere wurden] modus noch nicht feſtgeſtellt. Oeſterr. Prioritäten ruhig, 
Rückgang des Lombarden⸗Courſes blieb ohne Bedeutung, nehmens fand ein ziemlich umfangreiches Geſchäft ſtatt. nur in kleinſtem Umfange gehandelt. Eiſenbahnpriori⸗ Ruſſiſche matter. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte fand 
Die öſterr. Nebenbahnen waren ſämmtlich matt und be⸗JIn auswärtigen Staatsanleihen waltet auch heute das täten waren im Allgemeinen feſt. Die neueſten 5% nur ein ſchwacher Verkehr ſtatt. Induſtiepapiere meiſt 
theiligten ſich überhaupt nur im geringen Maaße am! Angebot vor. Oeſterr. Renten waren in Folge der nicht] Breslau⸗Freiburger Prioritäten holten mehrfach 98%/4; | unbelebt, 

7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
Deutſche Fonds. 8 do. prüm -A. 964] 5 [166,25 Perlin- Hamburg 182,75 10 |+ Etargacd-pofen 101,60] 4% do. do. n Elbethal 5 60,30 Dise-Lommand- 116 | 7 | Berge u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Anl. 4 104,90 unt. Bro Pr. 9.51. 5 |100,30| do, do von 1866 5 | 166,75 Berlin. Nordbahn. — 0 Tbbringer 134 8½] fungar. Nordoſtb. 5 | 54,80 Sew. Wr. ShuRet 7 0 Dib. 1875 
Br. Staat. Anl. 4 97 [Bodo enn? 103,0 auf. Bed. rr b. 5 | 85,701 Wert- Pad, Magd. 85 | 3 [zitftänftersur | 21 O | Hunger. Oftbapn | 5 51,50 It. Carriage. 39 0 Dorin union gb. 8,70 0 
| Staats- Shldſch. 894,20 Cent. Bd. Gr. Sf. 0 106, 90 Ng. Certzal. oo: 6 | 87,60 Berlin-Stettin 122 9 Weimar-Gera gar.“ 58 2¼ Breſt⸗Gralewo 5 67 | Rönigss. Ser-. 80,25 5¼ Königs- u. Laurah. 65 |_ 
ö Dr. rum. 188 8 135, 40 do. do. . 98,0 ag. Wel e Gatabt. A | 85,60 Vresl. Schw-Fbg. 75 5%. drr. 2% TCbart-Alowertl. | 5 | 93,25 | Meintng.@eeoit.| 77,50 3 Stonberg, Jin 20 1% 
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